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Gemeindebrief Himmelsbogen Stuttgart 

Impuls 

Die Zeit fliegt – gerade haben wir Ostern gefeiert, und schon steht 
Pfingsten vor der Tür. Dieses Jahr ist bei mir die Osterzeit lange nach­
geklungen: In Rot im Himmelsbogen gibt es am Ostermontag die 
schöne Tradition des Frühstücksgottesdienstes. Mitten im Gottes­
dienst setzt man sich an Tische im Kirchenschiff, frühstückt mit­
einander – und danach wird der Gottesdienst weitergefeiert.

Dieses Jahr war aber nicht nur das Frühstücken mein Highlight, son­
dern auch der Predigttext – eine weniger bekannte Ostergeschichte: 
Jesus kommt nach seiner Auferstehung zu seinen Freund:innen, und 
sie fürchten sich. Er zeigt ihnen seine Hände und Füße – er ist ein 
echter Mensch, kein Geist. Die Angst weicht, aber sie können trotz­
dem noch nicht glauben. Was tut Jesus, um sie zu überzeugen?  
Er lässt sich einen Fisch servieren und isst ihn in ihrer Mitte.

Im gemeinsamen Essen wird der Auferstandene spürbar. Und das 
nicht nur da, wo wir es ritualisiert in Brot und Wein feiern, sondern 
auch an den vielen Orten, an denen wir alltäglich oder festlich, üppig 
oder ganz einfach essen – in kleiner oder großer Gemeinschaft. 
Gemeinsames Essen macht etwas mit uns.

In unserer Gesamtkirchengemeinde erlebe ich das oft: beim Brezel­
frühstück während der Pfarrerdienstbesprechung, beim Pizzaessen 
am Ende der Himmelsbogen-Konfi-Tage, beim Wassermelone-Essen 
beim Besuchsdiensttreffen, beim Kirchenschmaus in Zuffenhausen, 
beim Weltgebetstagsessen, beim Plätzchenessen im Luise-Schleppe-
Haus in Stammheim, bei »Suppoptimal« auf der Himmelsleiter – und 
natürlich in besonderer Weise beim Abendmahl, in dem wir uns die 
Gegenwart Jesu bewusst machen.

In all diesen Momenten zeigt sich Gottes Gnade. Wir sind keine 
Roboter, die man nur an eine Steckdose anschließt, um die Akkus zu 
laden. Gott hat uns die Vielfalt der Geschmäcker und die Freude am 
Miteinander geschenkt.

Ich finde den Gedanken großartig: Jedes gemeinsame Essen ist eine 
kleine, vielleicht unbewusste Feier der Auferstehung. Der Auferstan­
dene hat die Tischgemeinschaft gesucht, damit seine Freunde das 
neue Leben spüren. Das gilt auch für uns heute. Jetzt beginnt die 
Grillsaison – vielleicht denken Sie ja beim Grillabend oder Picknick 
daran, dass im gemeinsamen Essen Leben und der Sieg der Liebe 
über den Tod steckt. Lassen Sie es sich schmecken!

 Ihr Felix Weise

Iss dein Brot mit Freuden, 
trink deinen Wein mit gutem 
Mut; denn dein Tun hat Gott 
schon längst gefallen.
Prediger 9:7
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Menschen lassen sich darauf ein, ihre Zeit, ihre 
Stimme und ihr Vertrauen Gott zur Verfügung zu 
stellen. Sie kommen aus unterschiedlichen Lebens­
welten – und doch verbindet sie die Freude daran, 
Glauben zu teilen, Trost und Hoffnung weiterzuge­
ben und Gottesdienste lebendig zu gestalten.

Auch in unserer Gesamtkirchengemeinde Him­
melsbogen dürfen wir uns über solche Menschen 
freuen. Mit viel Herz, Engagement und persön­
licher Glaubenserfahrung stehen sie im Gottes­
dienst vor der Gemeinde. Sie bringen eigene 
Gedanken ein, erzählen vom Leben und davon, wie 
Gott darin spürbar wird, und feiern mit uns Gottes­
dienst. Das ist ein großes Geschenk für uns alle. 
Und es ist zugleich eine wertvolle Unterstützung 
für uns Pfarrerinnen und Pfarrer.

In diesem Gemeindebrief geben drei unserer 
Prädikantinnen und Prädikanten ein wenig Ein-
blick in ihren Weg. Sie erzählen, was sie bewegt 
hat, Ja zu diesem Dienst zu sagen, und was sie bis 
heute darin trägt.

Vielleicht berühren Sie ihre Worte. Vielleicht wächst 
daraus ein eigener Gedanke: »Könnte das auch et­
was für mich sein?« Wenn Sie das spüren – zögern 
Sie nicht. Kommen Sie gerne auf uns zu. Wir freuen 
uns sehr auf Sie.

Jutta Maier, Prädikantenpfarrerin

Prädikantin Anke Husberg

Ursprünglich habe ich mich 
2012 zur Prädikantenausbil­
dung angemeldet, um mehr 
über meine evangelische 
Tradition zu erfahren - in 
der Auseinandersetzung mit 
vielen katholischen Freunden. 
Und ich habe dann gemerkt: 

Huch, dieser Dienst macht etwas mit mir und stellt 
mich ganz neu selbst vor Gott! Ich habe mich 
in der Regel an die vorgegebenen Predigttexte 
gehalten, und manchmal haben mich diese ganz 
schön herausgefordert: Was soll ich denn jetzt da­
mit anfangen? Und dann in der Beschäftigung mit 
dem Schriftwort zu dem durchdringen, worin mir 
Gott vielleicht hier etwas sagen möchte. Das kann 
ich dann predigen.

 Ich habe beim Gottesdienst-Feiern in mir eine 
nicht gekannte Gabe entdeckt, die mir insbeson­
dere im ökumenischen Dialog sehr geholfen hat. 
Vielen PfarrerInnen bin ich plötzlich auf Augen­
höhe begegnet und durfte mit ihnen theologische 
Fortbildungen belegen. Dabei bereichern sich bei­
de Berufsgruppen gegenseitig. Es macht einfach 
Spaß und erfüllt mich – auch wenn es nicht wenig 
Vorbereitungszeit kostet.

Hier im Himmelsbogen und im gesamten Dekanat 
habe ich durch die vielen Predigtorte die Gemein­
den vor Ort besser kennenlernen dürfen. Und oft 
hat sich nach den Gottesdiensten das ein oder 
andere Gespräch ergeben.

Meine Zeit im Stuttgarter Himmelsbogen geht ge­
rade zu Ende, ich ziehe in diesen Tagen nach Augs­
burg um. Bei aller Traurigkeit über die Abschiede, 
die das bedeutet, freue ich mich aber auch, dann 
wieder näher an meiner geistlichen Heimat zu sein, 
der Fokolar-Gemeinschaft in Augsburg.

Ein wertvoller Schatz unserer Kirche: 
das Prädikantenamt 
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Kinder und Jugend

Das ejz hat eine  
neue Adresse

Wir sind umgezogen! Fortan finden unsere An­
gebote in unseren neuen Räumlichkeiten in der 
Ilsfelder Str. 10, Zuffenhausen (Obergeschoss 2a) 
statt.

Dein ejz-Vorstand Alex, Andrea, Luisa,  
Maxine, Sarah und Yannis

ejus-zuffenhausen.de | Insta: ejus_zuffenhausen  
ejus.zuffenhausen@himmelsbogen-stuttgart.de

Willkommens- und Dankeschön-Fest

Fr, 12. Juni | 18 Uhr | ejz, Ilsfelder Str. 10

Ein großes Dankeschön gilt dem Umzugsunter­
nehmen sowie allen Ehrenamtlichen, die mit viel 
Einsatz und Engagement diesen Umzug möglich 
gemacht haben.

Zur Feier unseres neuen Standorts laden wir herz­
lich alle Ehrenamtlichen der Kirchengemeinde, 
Jugendliche und Interessierte zu unserer Einwei­
hungsfeier ein. Für Essen und Getränke ist selbst­
verständlich gesorgt.

Wir bitten um eine kurze Anmeldung per E-Mail 
an: ejus.zuffenhausen@himmelsbogen-stuttgart.de

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Anlass 
gemeinsam mit euch zu feiern!

Der Vorstand des ejz

Spielenachmittag im neuen Jugendwerk 
Zuffenhausen

Sa, 25. Juli | 14–18 Uhr | ejz, Ilsfelder Str. 10 

Wir wollen gemeinsam mit euch das neue Jugend­
werk Zuffenhausen einweihen. Bei Snacks und Ge­
tränken könnt ihr basteln, spielen und erkunden, 
worauf ihr Lust habt.

Für Kleinkinder, Kinder und Familien (keine Alters­
beschränkung).

Euer Jugendwerks-Team

Ki
nd

er
 u

nd
 J

ug
en

d

Prädikant Eberhard Ziegler

Pfarrer Volkmar Trosse aus 
Zazenhausen hat mich als 
regelmäßigen Gottesdienst­
besucher ermuntert, Prädi­
kant zu werden. Aber es ist ein 
erheblicher Unterschied, ob 
ich einen Gottesdienst besu­
che oder ihn verantwortlich 

mit der Gemeinde zur Ehre Gottes feiere. Deshalb 
ist es gut, dass man in drei Einführungskursen viel 
von dem dazu erforderlichen Wissen vermittelt 
bekommt.

1999 wurde ich dann – damals noch als Lektor – 
eingesetzt. Erst später hat man dann die Bezeich­
nung Lektor durch Prädikant ersetzt. Ob es für die 
Gemeinde gut ist, dass PrädikantInnen mit ihnen 
Gottesdienst feiern, müssen die Gottesdienstbe­
sucherInnen beurteilen. Aber es ist angesichts der 
Reduzierung von Pfarrerstellen unumgänglich. Für 
mich als Prädikant ist es jedes Mal eine Herausfor­
derung, die mir aber auch viel gibt: In der Ausein­
andersetzung mit dem Predigttext denke ich viel 
intensiver über das Bibelwort nach, ziehe die uns 
vorgeschlagenen Prädikantenpredigten zu Rate, 
lese weitere Predigten, telefoniere mit befreunde­
ten PfarrerInnen, diskutiere darüber mit meiner 
Ehefrau.

So vorbereitet, hoffe ich, das Wesentliche des 
Bibelworts für die GottesdienstbesucherInnen 
in unseren Lebenskontext übertragen und in 
heutiger Sprache vermitteln zu können. Dadurch 
wächst auch mein eigener Glaube.

Und noch etwas, über das ich mich stets freue: Als 
Prädikant darf ich die Lieder für den Gottesdienst 
aussuchen!

Prädikantin Eva Röhm-Blum

Seit 13 Jahren bin ich nun 
schon Prädikantin und ich 
muss sagen, ich bin Pfarrer 
Dieter Kümmel dankbar, dass 
er mich dazu gebracht hat, 
diesen Schritt zu gehen. Denn 
anfangs dachte ich: Das kann 
ich nicht, niemals! Zwei Wo­

chenendschulungen sind Pflicht, um Prädikantin 
zu werden, und danach werden sehr interessante, 
freiwillige Fortbildungen angeboten. Beides hat 
mich bereichert und mir Sicherheit für dieses Eh­
renamt gegeben. Einen Gottesdienst vorzuberei­
ten, kostet schon Zeit. Ich rechne immer mit zwei 
Wochen vom ersten Gedanken bis zur fertigen 
Predigt. Das bedeutet nicht, dass ich zwei Wochen 
täglich stundenlang an Predigt, Gebeten und Für­
bitten arbeite, keine Sorge! Ich bin ein Mensch, 
der sich gerne Zeit lässt und, wenn es passt, sich 
an den Schreibtisch setzt und nach passenden 
Gedanken, Ideen sucht. Anfangs begleitete mich 
Pfarrer Kümmel und stand mir mit Rat und Tat zur 
Seite. Das gab mir Sicherheit, und auch meine 
Vorgängerin Doris Schleehauf konnte ich jederzeit 
um Rat fragen. Inzwischen kann mich nichts mehr 
so schnell aus der Ruhe bringen, denn ich weiß, im 
Gottesdienst sitzen mir Menschen gegenüber, die 
mir nichts Böses wollen, und niemand nimmt es 
mir übel, wenn ich zum Beispiel beim Segen etwas 
durcheinanderbringe.

Fazit nach 13 Jahren: Ich bin mit Leib und Seele 
Prädikantin. Und so ganz nebenbei festigt mich 
die Auseinandersetzung mit den Bibeltexten in 
meinem Glauben. Ich kann euch/Ihnen nur sagen: 
Nur Mut, das Amt tut gut!

Foto: Stephanie Krause
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connect  

donnerstags in den ungeraden Wochen  
(nicht in den Ferien) | 18.30–20.30 Uhr |  
Gemeindehaus Stammheim 

Wir laden euch herzlich ein, gemeinsam mit uns 
auf eine spannende Reise im Glauben zu gehen. 

Unsere regelmäßigen Treffen beginnen mit Musik 
und Gesang. Gemeinsam setzen wir uns kreativ mit 
unterschiedlichen Themen und Bibeltexten aus­
einander, dazu gibt es immer eine passende coole 
Aktion. Abgeschlossen wird der Abend mit einem 
gemeinsamen Segenslied.  
Natürlich gibt es durchgängig gute Gemeinschaft 
und Snacks. Wir freuen uns auf dein Kommen. 
Kontakt: Hannah Böhringer

n n n n

Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren

freitags, 5. Juni, 19. Juni, 3. Juli, 17. Juli und 31. Juli |  
19.30–21 Uhr | Michaelshaus 

Jeden zweiten Freitag treffen wir uns, um gemein­
sam Zeit zu verbringen. Wir freuen uns, wenn du 
vorbeischaust und wir gemeinsam die Abende mit 
Spielen, Kochen, Backen und Film schauen gestal­
ten können.

Noch Fragen? Schreib eine Mail an Jugendtreff-
himmelsleiter@gmx.de

n n n n  ssss llll uuuu

Offener Jugendtreff 

mittwochs, 10. Juni, 17. Juni, 1. Juli, 8. Juli , 15. Juli, 
22. Juli, | ab 18.30 Uhr |  
Gemeindehaus Stammheim

Hast du mittwochs ab 18.30 Uhr schon was vor? 
Falls nein, kannst du gerne mal im Gemeindehaus 
Stammheim bei unserem offenen Jugendtreff 
vorbeischauen! Bring deine Freunde einfach mit. 
Wir chillen, reden, hören Musik, spielen Gesell­
schaftsspiele, Tischkicker oder Billard und einmal 
im Monat haben wir den »special Mittwoch«, bei 
dem wir dann ausgewählte Aktionen und Ausflüge 
machen. :)

n n n n  ssss llll uuuu

Special Mittwoch in Stammheim

mittwochs | ab 18.30 Uhr | Gemeindehaus 
Stammheim 

24. Juni Grillen im Gemeindehaus-Garten 
29. Juli Tasting

Krabbelgruppen

Ob noch liegend, krabbelnd oder schon auf zwei 
Beinen – wir gestalten die Nachmittage bunt und 
abwechslungsreich mit allem, was den Kleinen 
gerade Freude bereitet. Wir treffen uns, um ge­
meinsam zu spielen, Kontakte zu knüpfen und Zeit 
zum Austausch zu haben.

uuuu

Eltern-Baby-Treff »MiniMeet«

donnerstags, in den ungeraden Kalenderwochen  
| 14.30–16 Uhr | ejz, Ilsfelder Str. 10

Für Eltern mit Babys ab der Geburt. 
Kontakt: Andrea, ejus.zuffenhausen@himmels
bogen-stuttgart.de

Spiel- und Krabbelgruppe

dienstags | 10 –11 Uhr | ejz, Ilsfelder Str. 10

Für Kinder von 1 bis 2 Jahren und deren Eltern. 
Kontakt: Louisa Kuhn, Tel: 0151 65 25 04 10

Mini-Treff im Johanneshof 

dienstags (außer in den Ferien) | 15–16 Uhr | 
Johanneshof

Ansprechpartnerinnen: Anke und Michelle,  
Tel: 0163 7 64 98 12 
Bitte vor dem ersten Kommen einmal melden. 

Spielgruppe »Die Glücksbärchis« 

donnerstags | 16–17.30 Uhr | ejz, Ilsfelder Str. 10

Angebot für 2½– 3½-jährige Kinder und deren 
Eltern. Meist draußen. Bitte vorher anmelden. 
Kontakt: marett.baum@gmail.com

llll 

Krabbelgruppe im Gemeindesaal 

montags | 10.30–11.30 Uhr |

Alle Kinder von 0–1 1/2 Jahren sind mit ihren Mamis 
und Papis herzlich willkommen.  
Kontakt:krabbelgruppezazenhausen@gmail.com 

uuuu 

Basteltreff Johanneshof 

dienstags (außerhalb der Ferienzeit) | 16–17 Uhr | 
Johanneshof

Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 4 und 
6 Jahren, ohne Begleitung der Eltern. 
Dein Kind liebt es, kreativ zu werden? Du freust 
dich, eine Stunde Zeit für dich oder für deine ande­
ren Kinder zu haben? Dann bist du bei uns genau 
richtig. Wir bereiten jede Woche eine andere Baste­
lei vor, passend zur Jahreszeit und zum Können der 
Kinder. Ob Kleben, Schneiden, Fädeln oder Malen 
– bei uns geht‘s aktiv zu!   
Ansprechpartnerin: Daniela, Daniela.mac@gmx.de 
Bitte vor dem ersten Kommen einmal melden. 

llll 

Holzwerkstatt 

samstags, 13. Juni, 4. Juli, 25. Juli | 10–12 Uhr | 
Holzwerkstatt im Gemeindegarten 

Hier können Kinder mit ihren Eltern zusammen 
kreativ werden. Wir freuen uns auf euch! 
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Waldheim 2026 in Stammheim

Sommer, Sonne, Waldheim – Sei dabei!

Auch dieses Jahr heißt es: raus aus 
dem Alltag und rein ins Abenteuer! 
In den ersten beiden Sommer­
ferienwochen laden wir alle Kinder 
von 6 bis 14 Jahren ins Waldheim 

Stammheim auf dem Gelände des TV Stammheim 
ein. Auf dem Programm stehen Spiel, Sport, Krea­
tives, spannende Ausflüge und jede Menge Spaß 
mit Freunden! Ein engagiertes Team sorgt für ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm. 
Schnell anmelden – die Plätze sind begrenzt!

Weitere Infos und Anmeldung unter:  
www.ejus-stammheim.de/waldheim

Wir freuen uns auf euch!

Helfende Hände fürs Waldheim in 
Stammheim gesucht! 

Auch in diesem Jahr findet unser 
beliebtes Waldheim in der 1. und 
2. Sommerferienwoche statt – und 
dafür suchen wir noch engagierte 
Mitarbeitende! 

Ob in der Betreuung der Kinder oder als Unter­
stützung in der Küche – jede helfende Hand ist 
willkommen. 
Melde dich gerne im Gemeindebüro oder direkt 
bei Hannah Böhringer – wir freuen uns auf dich! 

uuuu

Waldheim Schlotwiese 2026 – bald ist es 
wieder soweit!

Das evangelische Waldheim Schlotwiese findet 
auch 2026 wieder statt. Wir begrüßen unsere neue 
hauptamtliche Leitung Rosalie Viehweger sehr 
herzlich und freuen uns auf viele gemeinsame 
Erlebnisse.

Für den Zeitraum 03.–14. August 2026 sind noch 
Plätze frei. Anmeldung über die Homepage:  
ejus-zuffenhausen.de/alle-angebote-im-ueberblick/

Im Namen des gesamten Waldheimteams 
Andrea Barchet, Alexander Schill und Maxine Frank 

Ehrenamtliche Leitung

n n n n

Neues Leben im ehemaligen Pfarrbüro

Seit 1967 ist die Mobile Jugendarbeit Freiberg/
Mönchfeld in beiden Stadtteilen präsent und 
nicht mehr von dort wegzudenken. Sie wird auch 
von den hiesigen Kirchengemeinden als Teil der 
Jugendarbeit mitgetragen. Ergänzt wurde unser 
Auftrag in den letzten Jahrzehnten vor allem 
durch die Schulsozialarbeit an den Freiberger und 
Mönchfelder Schulen.

Von unserem Büro im Rilkeweg sind wir ein paar 
Häuser weiter in die Wallensteinstraße 15 A/B, 
gegenüber vom Kleinen Ladenzentrum, gezogen.

Der Abschied war für uns, aber auch für viele ältere 
Bewohner_innen des Stadtteils nicht ganz einfach. 
Es galt nicht nur, vieles auszuräumen, sondern 
auch Erlebnisse und Erinnerungen hinter sich zu 
lassen. Bei einem Abschiedsfest konnten so die 
unterschiedlichsten Menschen, wie Jugendliche, 
Fördervereinsmitglieder, Nachbarn, zusammen­
kommen und sich Geschichten erzählen.

Wir freuen uns, dass wir nun, nach Wochen des 
Renovierens und Werkelns, wieder an einem 
zentralen Ort sind, der fußläufig für alle von uns 
betreuten Kinder, fürJugendliche und Familien zu 
erreichen ist, und auch darüber, dass wir so toll als 
Mieter aufgenommen worden sind.

So können wir wieder als Anlaufstelle für die Be­
ratung und Begleitung in den unterschiedlichen 
Lebenslagen der jungen Menschen tätig werden. 
Wir freuen uns, an unserem neuen Standort neue 
Geschichten zu schreiben.

Ihr Team der Mobilen Jugendarbeit/ 
Schulsozialarbeit Freiberg und Mönchfeld

Special Mittwoch – Maultaschentasting

Im März haben sich 
zwölf neugierige 
Maultaschen-Fans 
zu unserem ersten 
Blind-Tasting ge­
troffen. Insgesamt 
wurden elf verschie­
dene Sorten verkos­
tet – natürlich ohne 
vorher zu wissen, 
welche Sorte gerade 
auf dem Teller lag. 
Mit viel Freude, Ge­
lächter, Ehrgeiz und 
interessanten Dis­
kussionen haben wir 
unseren Favoriten 
gekürt.

Es hat allen Beteiligten großen Spaß gemacht, und 
die Vorfreude auf unser nächstes Tasting am 29. 
Juli, bei dem wir Spezis verkosten, ist schon groß. 
Wir sind gespannt, welche Marke wir hier zum 
Favoriten küren werden.

uuuu

Homebase reloaded – unser neuer 
Jugendtreff für Ü16 

erster Samstag im Monat | 18 Uhr |  
ejz, Ilsfelder Str. 10

Du willst nicht immer nur Projekte für Jugendliche 
planen und durchführen, sondern auch einfach 
mal selber davon profitieren?  
Dann bist Du bei Homebase reloaded genau 
richtig. Wir treffen uns, um gemeinsam etwas zu 
unternehmen, oder wir machen uns einfach einen 
gemütlichen Abend im ejz. Wenn du Lust oder 
spontan Zeit hast, dann komme gerne vorbei – 
ohne Voranmeldung oder Verpflichtung.

n n n nsssslllluuuu

Trainee-Programm im Himmelsbogen – 
werde Teil der Jugendarbeit!

Du hast Lust, mit Kindern und Jugendlichen zu 
arbeiten? Du möchtest lernen, wie man Gruppen 
begleitet, Programme gestaltet, Feedback gibt 
und Verantwortung übernimmt? Dann ist unser 
Trainee-Programm in Stuttgart-Stammheim/Zuf­
fenhausen/Zazenhausen/Himmelsleiter genau das 
Richtige für dich!

In unserem Trainee-Programm bekommst du die 
Chance, Schritt für Schritt in die Jugendarbeit 
hineinzuwachsen. Du lernst, wie man mit jungen 
Menschen arbeitet, wie man sinnvoll unterstützt – 
und gleichzeitig wächst du über dich selbst hinaus.

Was dich erwartet:

•	Praktische Einblicke in die Kinder- und Jugend­
arbeit

•	Workshops zu Themen wie Kommunikation, 
Gruppenleitung, Konfliktlösung und Feedback

•	Begleitung durch erfahrene Jugendleiter:innen
•	Viel Raum für deine Fragen, Ideen und deine 

persönliche Entwicklung
•	Eine tolle Gemeinschaft und jede Menge Spaß!

Für wen ist das Trainee-Programm?

Für alle Jugendlichen ab 14 Jahren, die sich en­
gagieren wollen, Interesse an der Arbeit mit 
Menschen haben und vielleicht später selbst als 
Jugendleiter:in aktiv werden möchten.

Warum mitmachen?

Weil du hier nicht nur lernst, wie man Verantwor­
tung übernimmt, sondern auch, wie viel Spaß es 
machen kann, andere zu begleiten und gemein­
sam etwas zu bewegen.

Wann?

1. Mittwoch im Monat von 18.30–21 Uhr im  
Gemeindehaus – genaue Daten gibt es bei der 
Anmeldung.

Du willst dabei sein oder hast Fragen? Komm zum 
ersten Schnuppertreffen am 22. Juli um 18.30 Uhr in 
das Gemeindehaus nach Stammheim oder melde 
dich bei Hannah Böhringer – wir freuen uns auf 
dich!
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Besondere Gottesdienste
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Kleine-Leute-Gottesdienst 

So, 14. Juni | 11 Uhr | Gemeindesaal 

Gott macht alles neu! 

Ein Gottesdienst für kleine und Krabbel-Kinder,  
ihre Eltern, Geschwister, Großeltern, Nachbarn, 
Paten ... 

Mit einer Bibel-Geschichte zum Mitspielen und 
Miterleben und Liedern und Gebeten, in die Große 
und Kleine mit einstimmen können.

ssss

Evensong 

Mi, 17. Juni und 15. Juli | 18 Uhr | Johanneskirche 
Stammheim

Hören – singen – innehalten 

An jedem 3. Mittwoch im Monat laden wir Sie und 
euch herzlich in die Johanneskirche ein.

Nehmen Sie sich eine halbe Stunde Auszeit vom 
Alltag. Lassen Sie die Seele baumeln. Mit vielfälti­
ger Musik, Gedanken und Bildern werden wir ein 
Thema beleuchten. Wie jedes Mal werden Men­
schen aus unserer Gemeinde musizieren und dazu 
mit Ihnen alte und neue Lieder singen. Im Juni 
freuen wir uns auf die Kinderchöre aus dem Him­
melsbogen und im Juli wird der Handharmonika 
Spielring Zuffenhausen-Stammheim musizieren. 
Im August machen wir Sommerpause.

Wir freuen uns auf Ihr und euer Kommen!

Ursel Krieg und Gabi Birkenstock für das Musikteam 

n n n n

Meditativ-musikalischer 
Abendgottesdienst  

Di, 9. Juni | 19 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Der Abendgottesdienst lädt ein, zur Ruhe zu kom­
men, sich vom Licht bescheinen zu lassen. Schlicht. 
Berührend. Tief. Wohltuend.

n n n n

Wir feiern Jubiläen!

60 Jahre Evangelische Kirche Mönchfeld

So, 14. Juni | 10 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Seit 60 Jahren ist unsere Kirche ein Ort des Ge­
bets, der Begegnung, des Trostes und des Segens. 
Viele Menschen haben hier im Lauf der Jahrzehnte 
wichtige Momente ihres Lebens erlebt – in Freude 
und Dankbarkeit, in Trauer und Hoffnung. In einem 
bunten, musikreichen Festgottesdienst kommen 
Menschen zu Wort, die ihre vielfältigen Erfahrun­
gen mit uns teilen. Anschließend laden wir bei 
Getränken und Snacks zum Verweilen und zum 
Besuch der Ausstellung ein.

70 Jahre Auferstehungskirche

So, 4. Juli | 11 Uhr | Auferstehungskirche

Wir feiern in diesem Gottesdienst zwei Jubiläen:  
70 Jahre Auferstehungskirche und 10 Jahre Kita. 
Der Gottesdienst wird musikalisch mitgestaltet 
von unseren Chören sowie dem Posaunenchor. Im 
Anschluss laden wir herzlich ein, zu bleiben und 
das ökumenische Kirchfest zu genießen.

n n n nuuuu

Sommergottesdienst mit persönlicher 
Segnung

So, 26. Juli | 9.30 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld 
So, 26. Juli | 11 Uhr | Pauluskirche

Am letzten Sonntag vor den Sommerferien laden 
wir ein zu einem besonderen Gottesdienst – freu­
dig und ruhig und offen für das, was der Sommer 
schenkt: Weite, Leichtigkeit und ein Aufatmen der 
Seele. 
Im Anschluss an die Predigt sind Sie eingeladen, 
sich persönlich segnen zu lassen: 
ein Segen für Reisende und Bleibende, für Auf­
bruch und Alltag, für alles, was kommt. 
Kommen Sie und lassen Sie sich stärken und be­
gleiten in die Sommerzeit!

llll 

125 Jahre TV Zazenhausen 

So, 21. Juni | 9.30 Uhr | Festzelt TVZ-Gelände

Wir feiern Gottesdienst zum Jubiläum. Herzlichen 
Glückwunsch! 

llll 

Erntebitt-Stunde 

So, 28. Juni | 19 Uhr | »Im Gänsle«

18.45 Uhr | Treffpunkt am Kirchplatz Zazenhausen, 
gemeinsamer Gang zum »Gänsle«.

Draußen auf dem Feld oberhalb von Zazenhau­
sen kommen wir zusammen. Unsere Landwirte in 
Zazenhausen, Familie Scheck und Benz, informie­
ren uns über die aktuelle Situation in der Landwirt­
schaft. Wir danken für den wunderschönen Land­
strich, in dem wir leben dürfen, und bitten um eine 
gute Ernte. 

ssss

Erntebitt-Gottesdienst

So, 5. Juli | 10 Uhr | Hof Familie Gühring,  
Kleines Feldle 4, 71696 Möglingen

Wenn man sich aufmacht aus Stammheim raus 
Richtung Möglingen und entlang der Felder zum 
Aussiedlerhof der Gührings kommt, ist man schon 
richtig auf diesen Gottesdienst eingestimmt. 

Danke dem Team für die Vorbereitung und dem 
Posaunenchor für die musikalische Begleitung! 

uuuu

(Mit-)Singgottesdienst

So, 5. Juli | 11 Uhr | Pauluskirche 

Im Mittelpunkt dieses von Ehrenamtlichen ge­
stalteten Gottesdienstes steht das gemeinsame 
Singen: alte und vertraute ebenso wie neue, 
noch unbekannte Lieder aus dem Evangelischen 
Gesangbuch und aus »Wo wir dich loben«. Das 
Singteam der Kirchengemeinde unterstützt die 
Gemeinde bei weniger bekannten Melodien und 
stimmt in den Gesang mit ein.

n n n nsssslllluuuu 

Gottesdienste in den Pflegeheimen 

Else-Heydlauf-Stiftung 
Mittwoch, 10. Juni, 24. Juni, 8. Juli, 22. Juli,  
jeweils 15.15 Uhr 

Haus Adam Müller-Guttenbrunn 
Mittwoch, 10. Juni, 24. Juni, 8. Juli,  
jeweils 16 Uhr  

Wohnstift Mönchfeld 
Freitag, 12. Juni, 26. Juni, 10. Juli, 24. Juli,  
jeweils 15 Uhr  

Pflegeheim St. Ulrich 
Freitag, 12. Juni, 26. Juni, 10. Juli, 24. Juli, 
 jeweils 16 Uhr 

Samariterstift
Do, 18. Juni, 15.30 Uhr

Luise-Schleppe-Haus Stammheim 
Siehe Aushang

Schloss Stammheim 
3. Donnerstag im Monat | 14.30 Uhr

Alle Gottesdienste werden liebevoll musikalisch 
begleitet und vom Sozialdienst unterstützt. 

Als Angehörige oder Gemeindeglieder oder als 
Gäste sind Sie zu den Gottesdiensten in allen 
Pflegeheimen herzlich eingeladen!
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Sommerreise-Gottesdienste 2026
»Schau an der schönen Gärten Zier« 

Sonntags in den Sommerferien | 11 Uhr 

In den gemeinsamen Himmelsbogen-Sommer­
gottesdiensten wollen wir uns berühren lassen von 
der sommerlichen Schönheit in Gottes Schöpfung 
und seinem barmherzigen Wirken. Dazu machen 
wir uns »auf die Reise« und feiern Gottesdienste 
an verschiedenen Orten im Himmelsbogen, immer 
sonntags um 11 Uhr. 

Aus den einzelnen Gemeinden werden jeden 
Sonntag Fahrdienste angeboten. Treffpunkt ist 
immer um 10.30 Uhr an der je eigenen Kirche. Von 
dort aus fährt ein großes Auto oder ein kleiner Bus 
zum gemeinsamen Gottesdienst. 

Wie kann ich mitmachen und helfen? 

Haben Sie Lust, einen Gottesdienst mitzugestal­
ten? Dann melden Sie sich bitte bei der jeweils zu­
ständigen Pfarrerin. Die Gottesdienst-Teams freuen 
sich, egal an welchem Ort und egal an welchem 
Termin, über Ihre Ideen und Unterstützung! 

Können Sie an einem Sonntag einen Fahrdienst 
anbieten? Dann melden Sie sich bitte bei Ihrer 
Pfarrerin im Ort. Jede einzelne Fahrt ist wichtig 
und willkommen! 

 »Gut behütet« 

2. August: Ev. Ferienwaldheim Schlotwiese 
Pfarrerin Sarah Schindler und Team 

»Frischer Wind« 

9. August: Johanneskirche Zuffenhausen 
Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon, Pfarrer Kwon 
Ho Rhee und Team 

»Mit der Harke im Seelengarten«

16. August: Gemeindegarten Zazenhausen 	  
(hinter Kirchäckerstr. 17)
Pfarrerin Stephanie Krause und Team 

»Tief verwurzelt – unter weitem Himmel« 

23. August, Kirchgarten Rot (hinter der 
Auferstehungskirche) 
Pfarrerin Jutta Maier und Team 

»Die Erde lebt«

30. August, Löwensteiner Plätzle, Rot 
Pfarrerin Gerda Müller und Team 

»Alles im Fluss« 

6. September, Bädleshalle, Hirschsprungallee 14
Pfarrerin Susanne Lipan Weber und Team 

»Garten des Lebens« 

13. September, Labyrinth im Garten der St. Albert-
Kirche, Neuwirtshaus
Pfarrerin Sibylle Duvill und ökumenisches Team 

Treffpunkte für Mitfahrgelegenheiten  
in den Gemeinden: 
•	Himmelsleiter: 10.30 Uhr am Michaelshaus  

(außer 23. und 30. August) 
•	Stammheim: 10.30 Uhr Johanneskirche 
•	Zazenhausen: 10.30 Uhr Nazariuskirche 
•	Zuffenhausen: 10.30 Uhr Pauluskirche

Diakonie
Aufbruch Älterwerden – Zeit für Neues 

Do, 2. Juli | 16.30–19 Uhr | Evang. Martinskirche, 
Eckartstraße 2, 70191 Stuttgart 

Der Übergang in den Ruhestand bringt Chancen 
und Fragen mit sich. Im Netzwerk »Aufbruch 
Älterwerden in Stuttgart« möchten wir Austausch, 
Vernetzung und gemeinsames Lernen in dieser 
Lebensphase fördern – im Ehrenamt, in Kirchen­
gemeinden, Stadtbezirken und im eigenen Älter­
werden. 

Im Kirchenkreis gibt es viele gute Erfahrungen aus 
der Erwachsenen- und Seniorenarbeit, die wir mit­
einander teilen möchten. Wir möchten voneinan­
der lernen und uns gegenseitig unterstützen. Den 
Auftakt bildet eine Exkursion zum Friedhofscafé 
auf dem Pragfriedhof. Dort stellen Hauptamtliche 
das Projekt vor, es gibt die Möglichkeit zum Aus­
tausch, und wir lernen die neu gestaltete Martins­
kirche als Begegnungsraum kennen. 

Wir laden alle Interessierten und Engagierten ein, 
mitzugehen, ihre Erfahrungen zu teilen und ge­
meinsam weiterzudenken.  
Anmeldung bis zum 22. Juni bei: 

Diakon Elmar Bruker, elmar.bruker@elkw.de 

Diakonischer Benefiz-Abend 

Do, 23. Juli | ab 18 Uhr | Hospitalhof 

Im Juli findet der Benefiz-Abend »Lichtblicke« der 
Diakonie Württemberg im Hospitalhof Stuttgart 
statt. Diesmal sorgen das Improtheater Q-rage, 
Liedermacherin Elena Seeger und das urkomische 
Bronnweiler Weib für echte Lichtblicke. Ab 18 Uhr 
wird im Rosengarten des Hospitalhofs bewirtet. 

Der Erlös des Abends geht zu gleichen Teilen an 
die diakonischen Spendenfonds Diakonie gegen 
Armut und ArbeitsChance. 

Tickets (EasyTicket): www.diakonie-wue.de/ 
lichtblicke oder Tel. 0711–2 555 555.
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Abschied von Anke Husberg ...

... aus dem Gemeindebüro

Wir müssen uns von Anke 
Husberg verabschieden, die 
die letzten Jahre im Zuffen­
häuser Gemeindebüro ge­
wirkt hat: Dort war sie aktiv als 
Sekretärin für das Pfarr- und 
Dekanatamt, als erste An­
sprechpartnerin für viele Ge­

meindeglieder bei ihren Anliegen und als Beglei­
terin der Ehrenamtlichen. Bei all dem verstand sich 
Anke Husberg stets als Teil der Kirchengemeinde. 
Eine Mitarbeiterin zu haben, die sich so stark mit 
der frohen Botschaft identifiziert und sie sogar als 
Prädikantin mit verkündigt, war etwas sehr Wert­
volles. Uns bleibt nun DANKE zu sagen für alle 
Arbeit, alles Mitdenken und die kleinen spirituellen 
oder auch zuckerhaltigen Aufmunterungen im 
Büroalltag. Außerdem wünschen wir ihr auf ihrem 
weiteren Weg Zufriedenheit, Erfüllung und Gottes 
reichen Segen!

Im Namen des Teams Ilsfelder Straße

Susanne Lipan Weber

... als Prädikantin

Mit viel Herzblut, großer Sorgfalt und spürbarer 
Freude am Glauben hat Anke Husberg auch unsere 
Gottesdienste geprägt. Ihre Predigten waren nah 
am Leben, ihre Worte haben berührt, ermutigt und 
begleitet. Sie hat ihre Zeit, ihre Kraft und ihre Per­
sönlichkeit in unsere Gemeinde eingebracht – und 
uns damit reich beschenkt.

Wir sind sehr dankbar für die vielen Gottesdienste, 
die wir mit ihr feiern durften, für all die Gedanken, 
die nachklingen, und für die Begegnungen, die 
bleiben. Wir werden sie und ihren Dienst bei uns 
vermissen.

Für ihren weiteren Weg wünschen wir ihr von 
Herzen Gottes Segen, Freude und viele gute Er­
fahrungen.

Liebe Frau Husberg, danke für alles, was Sie uns 
gegeben haben – und wir geben Ihnen mit auf 
den Weg:

Gott segne Sie und behüte Sie. Gott lasse sein An­
gesicht leuchten über Ihnen und sei Ihnen gnädig.
Gott erhebe sein Angesicht auf Sie und schenke 
Ihnen Frieden.

Herzlich, Ihre Jutta Maier, Prädikantenpfarrerin

Ehrung Lieselotte Scharnbeck

Seit November 1967 gibt es 
den Altenclub Zuffenhausen 
(ACZ). Als Träger konnte der 
damalige Bezirksvorsteher 
Gustav Ohmenhäuser die 
evangelische und die katho­
lische Kirchengemeinde, die 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) und 

das Deutsche Rote Kreuz (DRK) gewinnen.  
Meist einmal im Monat findet donnerstags von 14 – 
16.15 Uhr der Altenclub im Franz-Josef-Fischer-Haus 
statt. 
Ein ansprechendes und abwechslungsreiches Pro­
gramm erwartet die Besucherinnen und Besucher, 
ebenso wie das Zusammensein in gemütlicher 
Runde.

Lieselotte Scharnbeck ist seit vielen Jahren im 
Helferteam und seit 2011 leitet sie den Altenclub. 
Im März 2026 erhielt sie von Bezirksvorsteher 
Saliou Gueye die Ehrenmünze der Landeshaupt­
stadt Stuttgart für ihre jahrelange ehrenamtliche 
Tätigkeit.

Die Kirchengemeinde Zuffenhausen sagt Danke 
für all ihr Tun und ihren unermüdlichen Einsatz im 
Altenclub.

Ferienzeit ist Lesezeit!
»Bücherschränke« im öffentlichen Raum, in die 
man Bücher einstellen, aber auch wieder welche 
unentgeltlich mitnehmen kann, zeugen von einem 
nach wie vor großen Angebot an Büchern.

Allein im Himmelsbogen gibt es drei 
Bücherecken bzw. -regale:

•	 Pauluskirche: Bücherecke im Eingangsbereich, 
täglich außer dienstags.  
Freitags, 16–18 Uhr: mit Beratung 

•	Michaelshaus: Das Regal befindet sich im Ein­
gangsbereich und ist jeden Freitag von 10 bis 
14 Uhr zugänglich, außerdem vor und nach den 
Gottesdiensten.

•	Ev. Kirche Mönchfeld: Das Regal befindet sich 
im Erdgeschoss und ist Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9 bis 11 Uhr (bitte klingeln) und 
montags und freitags von 15 bis 17 Uhr zugäng­
lich, außerdem vor und nach den Gottesdiens­
ten. 

Unsere Lesetipps

Als Anregung geben wir Ihnen drei Buchtipps mit 
auf den Weg. Vielleicht finden Sie eines der Bücher 
sogar in einem der drei Bücherschränke.

Volker Weidermann:  
Wenn ich eine Wolke wäre

Mascha Kaléko und die Reise ihres Lebens

Mascha Kaléko, mit ihren 
leichtfüßigen, humorvollen 
und zugleich melancholischen 
Gedichten ein literarischer Star 
im Berlin der Dreißigerjahre, 
entkommt als Jüdin mit Mann 
und Sohn in letzter Minute nach 
New York.

Später besucht sie Deutsch­
land, vor allem Berlin – voller Vorfreude auf ihre 
alte Heimat, aber auch voller Ängste: Werden ihre 
Gedichte noch gelesen? Welche Spuren hat der 
Nationalsozialismus hinterlassen?

Weidermann beschreibt dieses Jahr als »Wunder­
reise« mit märchenhaften Erfolgen, aber auch als 
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Reise in ein Land, das seine jüngste Geschichte 
noch nicht aufgearbeitet hat und in dem die Ab­
gründe der Vergangenheit weiter lauern.

Alina Bronsky: Barbara stirbt nicht

Der Protagonist des Buches, 
Walter Schmidt, ist Rentner und 
ein »Mann alter Schule«. Nie in 
seinem Leben hat er sich einen 
Kaffee gekocht oder gar die 
Wohnung geputzt. Das hat in 
über 50-jähriger Ehe alles seine 
Frau Barbara erledigt.

Als diese von heute auf morgen 
bettlägerig wird, muss Walter Schmidt lernen, was 
es heißt, Hausmann zu sein. Zunächst geht alles 
schief, voller Komik beschreibt Bronsky die Un­
glücksfälle im Haus oder die ständigen Besuche 
der Nachbarn, die für Barbara Essen vorbeibringen 
wollen. 

Erst nachdem Schmidt den Fernsehkoch Medinski 
entdeckt hat, erfindet er sich mit  dessen genauen 
Anleitungen völlig neu, wird Hausmann, Putzmann 
und fürsorgliche Pflegekraft. Die alten Gewisshei­
ten bröckeln.

Joachim Meyerhoff: Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke

Der dritte Teil von Joachim 
Meyerhoffs autobiographischer 
Romantrilogie erschien 2015 und 
wurde inzwischen verfilmt – ein 
guter Anlass, diese Mischung 
aus urkomischen und rühren­
den Szenen wieder zu lesen. 
Meyerhoff ist Schauspieler, aber 
auch ein begnadeter Erzähler.

Der Band schildert seine Ausbildung an der Otto-
Falckenberg-Schauspielschule in München. Mit 
Empathie und scharfem Blick beschreibt er die­
se Jahre zwischen Ängsten und Unsicherheiten 
als junger Schauspieler und dem Leben mit den 
geliebten, großbürgerlichen und skurrilen Groß­
eltern, bei denen er wohnte und deren Alltag von 
festen Ritualen geprägt war.

Elisabeth Schneeweiss-Bauer
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SCHAUFENSTER 

Himmelsbogen
Ehrenamtskarte Baden-Württemberg

Die Landeshauptstadt Stuttgart beteiligt sich seit 
diesem Jahr am Angebot des Landes, bei dem 
ehrenamtlich engagierte BürgerInnen mit der Eh­
renamtskarte in verschiedenen Museen, Theatern, 
Zoos und Schwimmbädern reduzierten Eintritt 
erhalten.

Wir von der Kirchengemeinde sind aufgrund unse­
rer Tätigkeit am Gemeinwohl ebenfalls dazu be­
rechtigt, die geleisteten ehrenamtlichen Stunden 
für die Beantragung der Ehrenamtskarte geltend 
zu machen.

Dabei gilt die Regelung, dass innerhalb von zwölf 
Monaten 200 Stunden unentgeltlich für ehren­
amtliche Tätigkeiten aufgebracht werden müssen. 
Jedoch kann man Stunden in verschiedenen En­
gagements sammeln und zusammenzählen. Dazu 
laden Sie sich das PDF-Formular »Nachweis über 
ehrenamtliches Engagement« von der Internetseite 
www.stuttgart.de/ehrenamtskarte herunter, füllen 
es mit den Stunden aus, die Sie bei uns in der 
Kirchengemeinde geleistet haben, und lassen sich 
das im Gemeindebüro bestätigen. 

KGR Thomas Siegel

Erster Himmelsbogen-Kinderchor-
Familientag 

Samstag, 18. April • Ferienwaldheim Schlotwiese • 
herrlichstes Wetter • der Rasen eine einzige Blu­
menwiese … 

Gegen 10 Uhr traf sie ein: eine große Schar von 
Menschen, groß und klein. 

Ann-Kristin Quenzer, unsere Kirchenmusikerin, 
hatte mit den Kinderchören aus Stammheim und 
Zazenhausen zu einem ersten Kinderchor-Fami­
lientag eingeladen, und es kamen so viele! 

58 Kinder und 48 Erwachsene (Eltern, Omas, Opas, 
Tanten), insgesamt 106 Menschen! Es war gut, 
dass das Waldheim als Veranstaltungsort gewählt 
worden war … kein Gemeindesaal hätte diese 
Menschen so schön den Tag über beherbergen 
können. Das Wetter war herrlich, die Stimmung 
fröhlich, Ort und Gemeinschaft perfekt. 

Am Vormittag gab es verschiedene Chorproben­
einheiten - mal für die Kleinen, mal für die Großen, 
mal für alle zusammen: ein vielstimmiger Gesang! 
Eine gute Gelegenheit, mal in die Kinderchorarbeit 
reinzuschnuppern. 

Nebenbei wurde gespielt, gebastelt, der Spielplatz 
genutzt oder der Fußballplatz; es wurden Seifen­
blasen in den Himmel geschickt, Eier auf einem 

Löffel transportiert oder ein Plausch bei einer Tasse 
Kaffee gehalten. Gemeinsam haben wir am Tau 
gezogen und das riesige Schwungtuch bewegt. 
Begegnung und Gemeinschaft pur! 

Es gab Brezeln und Kuchen, zum Mittagessen 
Maultaschen und Kartoffelsalat - alles aus dem 
Himmelsbogen gespendet. Die Bäckerei Siegel 
beteiligte sich großzügig, ebenso die Firma Bürger 
und die Eisdiele Olivier. Das war die Krönung, als 
Pietro Olivier seinen Eiswagen aufs Gelände schob 
und es für jedes Kind und jeden Erwachsenen 
nachmittags auch noch ein Eis gab! 

Ein rundum gelungener Tag! 

Vielen herzlichen Dank allen, die daran mitgewirkt 
und so zum Gelingen beigetragen haben! Danke 
an Euch, dass Ihr alle gekommen seid! 

Ich freue mich, wenn ich euch wiedersehe! 

Ein nächstes Highlight mit den Kinderchören wird 
der Gottesdienst auf der Jugendfarm in Freiberg 
an Christi Himmelfahrt sein.  
2027 fahren wir dann zum Landeskinderchortag 
unserer Württembergischen Landeskirche.

Herzliche Einladung! 

Eure Ann-Kristin Quenzer

Neue Lieder im Himmelsbogen 

Haben Sie’s schon gemerkt? Für jeden Gottes­
dienst im Himmelsbogen wird derzeit ein Lied aus­
gesucht, das in allen Kirchen gesungen wird.  
So können wir auch beim Singen die Gemeinschaft 
stärken und langsam einen gemeinsamen Schatz 
an »Neuen Liedern« aufbauen. Unser Kantor Mat­
his Hilsenbeck hat dafür jeweils passende Lieder 
aus dem »Neuen Liederbuch« ausgewählt. 

Im Juni und Juli: »Con alegria lasst uns singen« 
(Neue Lieder Nr. 112).  
Während der Sommerreise-Gottesdienste:  
»Danke für die Sonne« (Neue Lieder Nr. 113).

Konfirmanden-Jahr 2026/27 

Jugendliche, die im Schuljahr 2026/27 die achte 
Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen, bei uns 
im Himmelsbogen am Konfi-Jahr teilzunehmen. 

Egal, ob Himmelsleiter, Stammheim, Zazenhau­
sen oder Zuffenhausen – das Konfi-Jahr bietet die 
Möglichkeit, gute Gemeinschaft zu erleben, an 
spannenden Ausflügen und Aktivitäten teilzuneh­
men, eigene Fragen zu stellen und die Themen der 
Bibel und des Glaubens miteinander zu erkunden 
– und so selbst ein aktiver Teil der Kirchengemein­
de zu sein. 

Manches findet in Kleingruppen vor Ort statt, zu 
manchen Events kommen alle Jugendlichen aus 
dem ganzen Himmelsbogen zusammen. 

Ein Höhepunkt ist bestimmt das große gemeinsa­
me Konfi-Wochenende, aber auch selber gestaltete 
Gottesdienste und kreative Elemente stehen auf 
dem Programm. 

In der Gesamtkirchengemeinde Himmelsbogen 
gibt es grundsätzlich die Möglichkeit, dass Jugend­
liche auch in einer der anderen Teilkirchengemein­
de den Konfirmandenunterricht besuchen und 
dort konfirmiert werden. 

Generell gilt: Wo ein Jugendlicher den Konfirman­
denunterricht besucht, wird er/sie auch konfir­
miert.

Die Jugendlichen, die wir aus der Gemeindeglie­
derkartei kennen, erhalten im Laufe des Monats 
Mai eine Einladung, sich zum neuen Konfi-Jahr 
anzumelden. Sollte jemand nicht in der Kartei zu 
finden sein, aber trotzdem Interesse an einer Teil­
nahme haben – bitte meldet euch bei uns! Jeder/
jede ist herzlich willkommen! 

•	Beginn des neuen Konfi-Jahres:  
direkt nach den Sommerferien 

•	Konfirmationen: an den Sonntagen zwischen 
Ostern und Pfingsten 2027 

•	Anmeldeschluss: 22. Juni 2026 

•	Kontakt/weitere Infos: bei den Pfarrerinnen 
und Pfarrern und in allen Gemeindebüros im 
Himmelsbogen.
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https://www.stuttgart.de/ehrenamtskarte
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Gottesdienst mitgestalten? 
Gottesdienstteam!

Vorbereitungstreffen

Mi, 17. Juni | 19 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Teamgottesdienst

So, 28. Juni | 9.30 Uhr | Michaelshaus

Wer erinnert sich an den Hängematten-Gottes­
dienst im letzten Sommer? Ich habe mitgemacht – 
und einige andere auch! Vor zwei Jahren haben wir 
zu dritt einen Gottesdienst gestaltet, eigentlich aus 
einer Not heraus. Was zunächst nach einer großen 
Herausforderung klang, wurde zu einer wunder­
baren Erfahrung, die uns selbst und vielen anderen 
in guter Erinnerung geblieben ist. Auch Pfarrer 
dürfen krank sein – und Engpässe werden bei 
Kürzungen sicher entstehen. Ich möchte nicht nur 
darüber klagen, sondern daraus etwas Schönes 
machen: Gottesdienste gemeinsam in einem Team 
gestalten – unter der Begleitung unserer Pfarrerin 
Jutta Maier.

Wenn wir Material zur Verfügung gestellt bekom­
men und Fragen gemeinsam besprechen, dann 
können wir nur lernen, profitieren und daran 
wachsen! Wir dürfen kreativ werden, eigene Ge­
danken einbringen, nachdenken, beten, sammeln, 
verwerfen, weiterspinnen – und schließlich ge­
meinsam einen Teamgottesdienst mit der Gemein­
de feiern.

So ist die Idee gewachsen: Gezielt Gottesdienste 
gemeinsam vorbereiten und feiern! Dafür wollen 
wir ein Gottesdienstteam ins Leben rufen – für 
Menschen, die Freude daran haben, mitzuden­
ken, mitzugestalten und ihre Ideen einzubringen. 
Gedacht ist zunächst an zwei bis drei Teamgot­
tesdienste im Jahr. Schauen wir gemeinsam, was 
daraus wachsen darf!

Es braucht keine besonderen Vorkenntnisse – nur 
die Freude daran, Gottesdienst nicht nur mitzufei­
ern, sondern aktiv mitzugestalten.

Beim Vorbereitungstreffen wollen wir uns aus­
tauschen, Ideen sammeln und überlegen, wie wir 
starten können. Ganz offen und unverbindlich.

Ein Teamgottesdienst ist auch bereits geplant. Eine 
schöne Gelegenheit, hineinzuschnuppern und zu 
erleben – oder gleich aktiv mitzuwirken: mit Ideen, 
Texten, Gebeten oder kreativen Beiträgen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele neugierig 
werden und zum Treffen oder/und zum Gottes­
dienst dazu kommen. Denn Gottesdienst wird be­
sonders lebendig, wenn viele Stimmen und Herzen 
daran beteiligt sind.

Sabine Bühle, Kirchengemeinderätin

Teile dein Talent – lass uns gemeinsam 
wachsen!

Hast du ein Hobby, eine Leidenschaft oder ein 
Talent, das du gerne mit anderen teilst? Etwas, das 
dich begeistert, entspannt oder inspiriert – und 
das vielleicht auch andere begeistern könnte? 
Dann laden wir dich herzlich ein, genau das in 
unserer Gemeinde zu teilen!

Gemeinde lebt davon, dass Menschen zusammen­
kommen, voneinander lernen und miteinander 
kreativ werden. Es geht nicht darum, ein Meister 
zu sein oder etwas perfekt zu können – es geht 
darum, offen zu sein, deine Freude und dein Kön­
nen zu teilen, und dabei neue Begegnungen zu 
erleben.

Vielleicht spielst du ein Instrument, tanzt oder 
malst. Vielleicht bist du gerne kreativ, machst 
etwas Sportliches oder hast Freude daran, dich mit 
anderen auszutauschen und gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Vielleicht gibt es auch etwas anderes, 
das dir Spaß macht und das du gerne mit anderen 
teilen möchtest. 

In unserer Gemeinde gibt es Raum dafür. Du bist 
willkommen! 

Sprich uns einfach an – wir freuen uns auf dich!

Kommt und seht ...!

Das ganze Jahr über zeigt die Krippenlandschaft in 
der Evangelischen Kirche Mönchfeld wechselnde 
Geschichten, Bilder oder Worte der Heiligen Schrift 
und lädt die Besucher und Besucherinnen ein, zu 
betrachten, sich berühren zu lassen und den eige­
nen Platz darin zu finden.

Im Sommer 2026 erwarten Sie Szenen zum Segen 
Gottes in unserer Welt!

Die Krippenlandschaft im Kirchraum ist immer 
vor und nach dem Gottesdienst zu sehen; auch 
Montag, Mittwoch und Freitag von 9–11 Uhr (bitte 
klingeln) oder auf Anfrage bei Pfarrerin Jutta Maier 
(Tel: 1 20 16 77).

31. Ökumenisches Kirchfest in Rot 

70 Jahre Auferstehungskirche / 10 Jahre KiTa 
Himmelsleiter und Gemeindehaus Rot

Sa, 4. Juli und So, 5. Juli

In unserem Jubiläumsjahr machen wir eine Aus­
nahme von der jährlichen Rotation und feiern das 
Ökumenische Kirchfest mit der katholischen Drei­
faltigkeitsgemeinde gleich noch einmal rund um 
die Auferstehungskirche, und das mit einem tollen 
Jubiläumsprogramm! Viele Gruppen aus dem 
Stadtteil feiern mit uns: unsere KiTa Himmelsleiter, 
die Äthiopische Gemeinde, die Mobile Jugend­
arbeit, die KJG Stammheim, Supp_Optimal, die 
Hoffnungsmacher e.V. und viele andere.

Programm

Samstag, 4. Juli: ab 15 Uhr Kinderflohmarkt und 
gemütliches Beisammensein mit Bewirtung, 
ab 18 Uhr Livemusik mit »Krach im Keller« und 
Karaoke-Wettbewerb

Sonntag, 5. Juli: 11 Uhr ökumenischer Festgottes­
dienst in der Auferstehungskirche

Bewirtung im Kirchgarten mit Gegrilltem, inter­
nationalem Buffet, Kaffee und Kuchen, Eis- und 
Slushverkauf.

Spiel- und Bastelangebote für Kinder. 

Live-Musik ab 12.30 Uhr von »Villa Jazz« und ab 
15 Uhr mit dem Orchester Karl Stotz unter Leitung 
von Hans-Jürgen Fuchs, dazwischen weitere musi­
kalische Darbietungen, u. a. von den Kindern der 
Kindertagesstätte. Das Fest endet um 18 Uhr.

Und wie jedes Jahr sind wir auf eifrige Kuchenbä­
cker*innen angewiesen: Kuchenspenden werden 
gerne entgegengenommen am Samstag ab 14 Uhr 
und am Sonntag ab 10 Uhr.

60 Jahre Evangelische Kirche Mönchfeld

So, 14. Juni | 10 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Nach dem feierlichen Gottesdienst sind alle Be­
sucherInnen eingeladen zum Stehempfang mit 
Kaffee und Hefezopf. Dann kann auch die Bilder­
ausstellung besichtigt werden, die einen Blick auf 
die vergangenen 60 Jahre wirft, aber auch zeigt, 
wie lebendig die Kirche heute noch ist. 

So, 14. Juni | 18 Uhr | Auferstehungskirche

Serenadenkonzert zum Jubiläum: »Brass meets 
Orgel« mit dem Blechbläserquintett Brasserie 
Cannstatt und der Organistin Hildegund Treiber.
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Einladung zur Mitarbeitenden-Hocketse

Fr, 19. Juni | 18 Uhr | Versammlungsraum neben 
der Kirche

Alle Mitarbeitenden der Stammheimer Kirchenge­
meinde sind herzlich eingeladen zur diesjährigen 
Hocketse. Im Versammlungsraum und im Garten 
drumherum wollen wir gesellig beisammen sein 
und uns unter anderem mit etwas Kulinarischem 
für Ihre Mitarbeit bedanken. Ohne eure/Ihre tat­
kräftig-fröhliche Hilfe und Unterstützung wäre vie­
les an Gemeindearbeit nicht möglich.
Damit wir besser planen können, bitten wir Sie, 
bis 5. Juni im Gemeindebüro anzumelden, mit wie 
vielen Personen Sie kommen.
Wir freuen uns auf einen wunderschönen Abend 
mit Ihnen!

VIELFALT. GEMEINSAM. FEIERN.

Stammheimer Kirchenfest – ein Fest für 
alle

Sa, 27. Juni und So, 28. Juni | Kirchplatz 

Am 27. und 28. Juni veran­
stalten die evangelische und 
katholische Kirche – gemein­
sam mit dem Kinder- und 
Jugendhaus Stammheim 
– wieder ein Fest auf dem 
Stammheimer Kirchplatz. 
Alle sind herzlich eingeladen, 
ganz nach dem Motto: »Viel­
falt. Gemeinsam. Feiern.«

Musikalisch beginnt das 
Fest am Samstagabend mit 

Live-Klängen der Bands »Passt!« und »AGUA LOCA 
Project«. Der Eintritt ist frei.

Am Sonntagmorgen geht es um 10 Uhr weiter mit 
einem ökumenischen Gottesdienst auf dem Kirch­
platz. Der katholische Pfarrer Manfred Griesbeck 

und die evangelische Pfarrerin Sibylle Duvill laden 
zusammen mit dem Posaunenchor zum gemeinsa­
men Feiern ein.

Nach dem Gottesdienst gibt der Posaunenchor ein 
Platzkonzert.

Anschließend folgt das Bühnenprogramm von 
Gruppen aus beiden Kirchengemeinden und 
den vielfältigen Stammheimer Vereinen. Für gute 
Unterhaltung ist mit Musik- und Tanzdarbietungen 
gesorgt.

An beiden Tagen wird wieder das »Zügle« fahren. 
Außerdem gibt es am Sonntag ein vielseitiges 
Kinderprogramm: Das Spielmobil »Mobifant« des 
Kinder- und Jugendhauses wartet mit unterschied­
lichsten Spielmaterialien auf sein junges Publikum.

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges kulinarisches An­
gebot. Neben Leckereien vom Grill, typisch italieni­
scher Pizza und schwäbischen Maultaschen gibt es 
verschiedene vegetarische Speisen.

Kommen Sie zum 6. Stammheimer Kirchenfest und 
feiern Sie mit!

Gottesdienst im Grünen

So, 19. Juli | 10.30 Uhr | Kurt-Löffler-Haus 
Mönsheim

Die Kirchengemeinden Mönsheim und Stamm­
heim und der Freundes- und Förderkreis des 
Verbandes Christlicher Pfadfinderinnen und Pfad­
finder (VCP) in Stuttgart e.V. (freufis) laden zum ge­
meinsamen Gottesdienst ein. Musikalisch begleitet 
wird der Gottesdienst von Mitgliedern verschiede­
ner Posaunenchöre. Im Anschluss wollen wir noch 
bei Getränken, Grillwurst, Stockbrot am Lagerfeuer 
sowie Kaffee und Kuchen beisammen sein. Die 
Stammheimer Pfadfinder vom Stamm Kreuzfahrer 
sorgen für Spiele und Unterhaltung und stellen 
ihre Arbeit vor. Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit 
suchen oder anbieten möchten, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro in Stammheim.

Adresse: Kurt-Löffler-Haus, In den Steiggärten 19 
(Zufahrt über Alte Wiernsheimer Straße), 71297 
Mönsheim

Ein fröhliches Osterfest

In der Kinderkirche wurde das Osterfest besonders 
lebendig gefeiert. Rund zwölf Kinder und sechs 
Erwachsene kamen zusammen, um die Oster­
geschichte aus der Bibel zu hören, gemeinsam zu 
beten und fröhliche Lieder zu singen.
Ein besonderes Highlight war das liebevoll vorbe­
reitete Osterfrühstück: Mit selbstgebackenem Lau­
gengebäck, Kuchen, Muffins und Hefezopf war für 
jeden Geschmack etwas dabei. Dazu gab es Kakao, 
Kaffee und natürlich bunt gefärbte Ostereier – ein 
Genuss, der für viele strahlende Gesichter sorgte.
Die Kinderkirche zeigte sich dabei so vielseitig wie 
immer: Fröhlich und lebendig beim Singen und 
Spielen, ruhig und aufmerksam bei den biblischen 
Geschichten und kreativ beim Basteln und Malen. 
Getragen wird sie von einem engagierten Organi­
sationsteam, bestehend aus zum Teil langjährigen 
Mitgliedern. Ihr Motto: »Wir sind viele und jede 

und jeder macht das, was er oder sie am besten 
kann.« Für alle Beteiligten ist die Kinderkirche kei­
ne Verpflichtung, sondern eine echte Herzensan­
gelegenheit.
Die Kinderkirche richtet sich an Kinder im Alter von 
4 bis 11 Jahren (jüngere Kinder gerne in Beglei­
tung eines Erwachsenen) und findet jeden Sonn­
tag von 9.30 bis 10.30 Uhr im Versammlungsraum 
neben der Johanneskirche statt.
Kommt doch einfach mal vorbei! Eine Anmeldung 
ist nicht nötig – alle Kinder sind herzlich willkom­
men. Bringt gerne eure Freundinnen und Freunde 
mit und erlebt gemeinsam eine fröhliche und krea­
tive Zeit!

Der Grüne Gockel soll auch weiterhin in 
Stammheim krähen!
Die Bewahrung der Schöpfung ist eine Aufgabe, 
die uns alle verbindet – heute und für kommende 
Generationen. Als Kirchengemeinde möchten wir 
dazu unseren Beitrag leisten und Verantwortung 
bewusst gestalten.
Bereits seit 2012 sind wir als »Grüne-Gockel-Ge­
meinde« auf diesem Weg unterwegs. Seitdem 
setzen wir uns dafür ein, Ressourcen schonend 
zu nutzen, Energie einzusparen und Nach­
haltigkeit in unserem Gemeindeleben 
sichtbar zu machen. Dazu gehören unter 
anderem der Einsatz von Recycling­
papier, sorgfältige Mülltrennung und die 
Orientierung an geltenden Umweltstan­
dards.
Nun steht ein besonderer Termin bevor: Im Juni 
findet unsere Revalidierung statt. Dabei besucht 
uns ein kirchlicher Auditor, und wir stellen unseren 
aktuellen Umweltbericht vor. Gemeinsam blicken 
wir darauf, was wir in den vergangenen vier Jahren 
erreicht haben und welche nächsten Schritte wir 
gehen möchten.
Dazu laden wir alle Interessierten herzlich ein! Ler­
nen Sie unsere Arbeit näher kennen, kommen Sie 
mit uns ins Gespräch und kommen Sie mit uns ins 
Gespräch.
Wir freuen uns, Sie am 11. Juni um 17 Uhr im Ver­
sammlungsraum begrüßen zu dürfen. Bitte infor­
mieren Sie sich kurz zuvor auf unserer Homepage 
oder im Schaukasten, falls sich Änderungen erge­
ben.

Reiner Krieg und das Umweltteam Stammheim
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Ostern in der KiTa Zazenhausen 

Mit Jesus die Ostergeschichte spielen, erleben, 
nachempfinden. Aber wie? Ein Ostergarten?

Wir erzählten den Kindern unsere Idee von einem 
Ostergarten, und sofort wurde auch schon ge­
plant: »Wir müssen das Stadttor bauen, wir brau­
chen einen Berg und eine Höhle. Drei Kreuze 
können wir aus Stöcken bauen…«

Am nächsten Tag wurde das Material zusammen­
getragen: Erde, Blumen, Tontopf, Stein, Bauklötze, 
Moos, Stöcke usw. Begleitet mit vielen Gesprächen 
über die Ostergeschichte, entstand allmählich 
unser Ostergarten.

Zum Palmsonntag trafen sich alle Kinder das erste 
Mal an unserem Ostergarten und erlebten den Ein­
zug nach Jerusalem. Das schönste Fest für uns war 
das Osterfest, und das nicht nur wegen der Oster­
nester. Beim letzten Versammeln der Kinder vor 
unserem Ostergarten war die Freude groß, dass 
der Stein an unserem Grab offen stand. Das Grab 
war leer, Jesus lebt! 

So wurde Ostern für uns in der KiTa zu einem wun­
derschönen Erlebnis. 

 Ihr Kita-Team 

125 Jahre TVZ – Herzlichen Glückwunsch!

Seit 125 Jahren bereichert der TVZ das Zusammen­
leben in Zazenhausen mit guter Gemeinschaft, 
sportlichem Erfolg und Freude an Bewegung für 
Leib uns Seele – und das für alle Generationen.

Die Evangelische Kirchengemeinde bedankt sich 
bei den vielen Ehrenamtlichen und den Haupt­
amtlichen des TVZ für so viel Engagement. Wir 
freuen uns über die freundschaftliche Verbunden­
heit in der Gemeinschaft aller Zazenhäuser Vereine 
und Einrichtungen.

Festgottesdienst zum  
125-jährigen TVZ-Jubiläum: 
21. Juni, 9.30 Uhr im 
Festzelt auf dem 
Vereinsgelände
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Danke an Uwe Wältl und Klaus Molnar 

Haben Sie sich auch schon einmal gefragt, wer sich 
eigentlich immer gekümmert hat? 

Immer wenn Gemeindefeste oder die Kinderspiel­
zeit nach dem Kleine-Leute-Gottesdienst oder das 
Konfirmanden-Nachtreffen oder das Gemeinde­
café in den Sommermonaten den schönen Garten 
vor dem Gemeindesaal nutzen wollten, war er 
plötzlich hergerichtet und schön! Der Rasen war 
gemäht. Im Herbst war die Hecke am Gartenzaun 
geschnitten. Jemand hat das Beet mit den Him­
beersträuchern in Ordnung gehalten, damit die 
KiTa-Kinder im Sommer die Himbeeren ernten 
konnten... Das macht sich doch nicht von alleine!?

Es steckten dahinter: Uwe Wältl und Klaus Molnar – 
und dafür vielen herzlichen Dank! 

Der Garten und alle Nutzerinnen und Nutzer ha­
ben sich sehr über Ihren Einsatz gefreut! 

Leider ist es beiden derzeit nicht möglich, im 
Gemeindegarten zu schaffen. Wir danken Ihnen 
beiden ganz herzlich für die vergangenen Jahre 
Einsatz! 

Und jetzt? Helfen Sie mit, den Garten zu pflegen? 

Können Sie sich vorstellen, im Gemeindegarten 
von Zeit zu Zeit den Rasen zu mähen, die Hecke in 
Schach zu halten und mitzuhelfen, wo der Garten 
Pflege braucht? Und das gegen eine Aufwands­
entschädigung im Rahmen des Ehrenamts-Frei­
betrags? 

Dann melden Sie sich bitte (dringend!) im Zazen­
häuser Pfarramt bei Pfarrerin Stephanie Krause! 

Es ist so schade, den Garten zuwachsen zu sehen 
und die Kräfte nicht zu haben, sich zu kümmern! 
Falls Sie gerade jetzt beschließen, hier auszuhelfen: 
Schon jetzt herzlich willkommen! 
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Neues aus dem Dietrich-Bonhoeffer- 
Kinderhaus 

»Die Farben des Regenbogens« 

Am Sonntag, den 26. April, gestalteten 
wir den Familiengottesdienst mit 
vielen Kindern und Pfarrerin Lipan-

Weber zum Thema »Die Farben des 
Regenbogens«. Die Kinder hatten 
sich im Vorfeld mit viel Freude 
darauf vorbereitet, Lieder wie 
»Einfach spitze« und »Ich bin 
ein Volltreffer« eingeübt und 

ein kleines Theaterstück vorberei­
tet. Darin wurde deutlich, dass alle 

Farben gleich wichtig sind, auch wenn 
sie zunächst miteinander streiten. Im Gottesdienst 
stellten die Kinder die Farben des Regenbogens 
lebendig dar und brachten so die Botschaft auf 
anschauliche Weise zum Ausdruck. Auch die Taufe 
eines Kindes aus der Pinguingruppe war etwas Be­
sonderes. Unsere Kinderhauskinder bastelten den 
Täuflingen Blumen. 

Vom 22. bis 26. Juni verbringen wir eine gemeinsa­
me Woche im evangelischen Ferienwaldheim an 
der Schlotwiese. In dieser Zeit sind wir viel in der 
Natur unterwegs und beobachten die Tiere, erle­
ben das Miteinander in der Gruppe und sammeln 
viele wertvolle Eindrücke im Freien. 

Es grüßen Sie herzlich 

Ihre Kita-Kinder und das Kita-Team

»All you need is love«- herzliche 
Einladung zum 1. Schlager-Gottesdienst 

So, 27. September | 18 Uhr | Pauluskirche  

Gute Laune, mitreißende Musik und ein Gottes­
dienst, der zum Schunkeln, Mitsingen und Feiern 
einlädt: Gemeinsam mit dem Handharmonika-

Spielring Zuffenhausen-Stammheim e.V. laden wir 
ganz herzlich zum ersten Schlager-Gottesdienst in 
die Pauluskirche ein. 

Ob Schlagerfan oder einfach neugierig: Kommen 
Sie vorbei, bringen Sie Familie und Freunde mit 
und lassen Sie sich von Musik und Botschaft be­
rühren. 

Kontakt: Pfarrerin Sarah Schindler, Tel: 46 92 17 42, 
sarah.schindler@elkw.de

n n n nsssslllluuuu

Steigen Sie ein!

montags bis freitags | 10–17 Uhr

Die Zuffka ist jahraus, jahrein fahrbereit. Aber mit 
dem Sommer steigt die Lust auf eine Fahrt mit ihr. 
Viele kennen sie inzwischen, doch immer noch 
gibt es Menschen, die erstaunt diesem gelben 
Gefährt nachschauen.

Die Zuffka ist eine Art Taxi, ein E-Bike mit Fahrer 
oder Fahrerin, die einen zum Ziel kutschiert, z. B. 
zum Arzt, zum Friseur, zum Einkaufen, zum Mittag­
essen. Derzeit sind abwechselnd acht Fahrerinnen 
am Start, die vor allem in Zuffenhausen unterwegs 
sind, aber auch nach Rot und Freiberg, Stamm­
heim oder Zazenhausen fahren. 

In erster Linie ist die Zuffka für Personen gedacht, 
die nicht mehr so gut zu Fuß sind. Aber natürlich 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, auch 
mal mit der Zuffka zu fahren. Die Fahrt ist kosten­
los; wer mag, kann gerne etwas spenden.

Man meldet sich per Telefon an, am besten schon 
ein oder zwei Tage vor dem gewünschten Termin. 
Gerne auch auf die Mailbox sprechen.

Kontakt: Tel: 0176 42 03 28 06

Das Frauenfrühstück

…gibt es nun seit 
eineinhalb Jahren. 
Frauen aus ganz 
unterschiedlichen 
Lebenssituationen, 
Generationen und 
Herkunftsländern 
kommen hier 
zusammen, und 
genau diese Vielfalt 
macht die Treffen 
so besonders.

Alle zwei Monate findet das Frauenfrühstück von 
9.30 bis 11.30 Uhr im Paulusstüble der Pauluskir­
che Zuffenhausen statt. Wir beginnen jeweils mit 
einem gemeinsamen Gebet und starten anschlie­
ßend in ein gemütliches Frühstück. Zwischendurch 
gibt es einen kurzen Impuls, der von wechseln­
den Frauen gestaltet wird. Diese Beiträge sind 
abwechslungsreich, inspirierend und laden zum 
Nachdenken ein.

Ich würde mich sehr freuen, dich/Sie beim nächs­
ten Frauenfrühstück begrüßen zu dürfen.

Rebecca Schäfer

Internationales Osterkaffee für Frauen

Bei der Veranstaltung am 17. April stellte sich die 
Koreanische Nambugemeinde Stuttgart im Johan­
neshof vor. Rund 60 TeilnehmerInnen kamen zu 
dieser Veranstaltung und zeigten großes Interesse 
an der koreanischen Gemeinde, an Südkorea und 
an der Geschichte des christlichen Glaubens dort. 
Die Themenbereiche wurden im Rahmen eines 
Quiz vermittelt; viele der Gäste staunten über die 
geschilderten historischen und gesellschaftlichen 
Hintergründe.

Vortragende des Nachmittags war Frau Youn-
Kyoung Sue, die auch Einblicke in ihre persönliche 
Glaubensgeschichte als erste Christin in ihrer 
Familie und in ihr Leben in Deutschland gab. Musi­
kalisch wurde die Veranstaltung durch koreanische 
Kunstlieder, Klavier- und Violinbegleitung sowie 
Beiträge des Internationalen Frauenchors berei­
chert. So hat dieser Nachmittag dazu beigetragen, 
die Verbundenheit mit der Koreanischen Nambu­
gemeinde in Zuffenhausen weiter zu stärken und 
die internationale Vielfalt in unserer Gemeinde 
sichtbar zu machen.

Byong Hak Kim

Bitte vormerken:

Ehrenamtsfest an Erntedank

So, 4. Oktober im Ferienwaldheim 
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Konzert der Nambugemeinde  

Sa, 11. Juli | 19 Uhr | Pauluskirche

Dank- und Lobpreiskonzert zum 50-jährigen Jubi­
läum der Evang.-Koreanischen Nambugemeinde. 
»Vielstimmiger Dank« zu Psalm 136,1 
Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, denn seine 
Güte währet ewiglich. 

ssss

Sommerlicher Konzertabend

So, 21. Juni | 18 Uhr | Johanneskirche Stammheim 

Der Verein KOJE vocal 
Korntal e.V. lädt herzlich ein 
zu einem sommerlichen 
Konzertabend mit dem 
Titel »Count on Me«. Unter 
der musikalischen Gesamt­
leitung von Eva Konstanze 
Miehlich-Fuhr erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches 
A-cappella-Programm mit 
modernen Chorarrange­
ments, gesungen von 
Cantus Korntal. Außerdem 
präsentiert sich der Ju­

gendchor, begleitet von Jens Fuhr am Klavier und 
Felix Dressler an der Percussion. Freuen Sie sich auf 
bekannte Stücke von Queen, a-ha und Billy Joel, 
aber auch Bruno Mars, Coldplay, Avicii u.a.

KOJE vocal Korntal e.V., gegründet im April 2025, 
steht für die Förderung von Kunst und Kultur mit 
besonderem Fokus auf Kinder- und Jugendarbeit 
im Chorgesang. Weitere Informationen dazu und 
Eindrücke finden Sie auf www.diekoje-korntal.de

ssss

2026 – der Posaunenchor Stammheim 
feiert sin 100-jähriges Bestehen. 

Nach dem Festgottesdienst und der Posaunen­
feierstunde im März stehen noch folgende Jubilä­
umsveranstaltungen an:

Sommerserenade

Sa, 11. Juli | 19 Uhr | vor der Schlossscheuer in 
Stammheim (Korntaler Str. 1A)  

Bei schlechtem Wetter weichen wir in die 
Johanneskirche aus. 

Der Eintritt ist frei.

Anlässlich der Serenade sind vor Ort am 11. und 
12. Juli jeweils von 10–18 Uhr in einer Ausstellung 
historische Blechblasinstrumente zu bestaunen.

Weitere Termine zum Vormerken:

18. Oktober: Konzert des Schwäbischen Posaunen­
dienstes

20. Dezember: Die traditionelle Advents- und 
Weihnachtsmusik

uuuu

Herzliche  
Einladung – singen Sie mit!

Musik&Poesie: Probier’s mal mit Gemütlichkeit.

So, 12. Juli | 18 Uhr | Pauluskirche

Wir laden herzlich ein zur nächsten Ausgabe von 
Musik&Poesie! Eintritt frei – Spenden erbeten.

uuuu

Sommerserenade

Sa, 25. Juli | 18 Uhr | 
Pauluskirche 

Traditionell laden die 
Chöre und Ensembles 
der Kirchengemein­
de Zuffenhausen am 
Samstag vor den Som­
merferien zur Som­
merserenade ein und 
verabschieden sich 
damit in die Sommer­
pause. Mitwirkende 
sind die Pauluskantorei 

Zuffenhausen (Leitung: Ann-Kristin Quenzer), der 
Posaunenchor Zuffenhausen, der PopChor Him­
melsbogen (Leitung: Mathis Hilsenbeck) sowie der 
Flötenkreis Zuffenhausen (Leitung: Jochen Röder). 
Gemeinsam gestalten sie ein abwechslungsrei­
ches Konzertprogramm und musizieren für- und 
miteinander. Im Anschluss an das Konzert laden 
wir herzlich zum Sommerfest mit gemeinsamem 
Grillen auf dem Vorplatz der Pauluskirche ein.

Starkes Blech: »Imagine«

Sa, 27. Juni | 20 Uhr | Altes Schloss Stuttgart

Unter dem Motto »Imagine« findet am 26. und 
27. Juni 2026 das nächste Starke Blech im Alten 
Schloss in Stuttgart statt. Rund 300 Bläserinnen 
und Bläser musizieren von den Arkaden und ver­
wandeln den Schlossinnenhof in ein funkelndes 
Klangmeer. Mitwirkende sind die Stuttgarter 
Posaunenchöre (mit Bläserinnen und Bläsern 

aus dem Himmelsbogen!), die Stuttgarter Bläser­
kantorei, das Ensemble Hohenlohe Brass, der 
Schwäbische Posaunendienst sowie der Jugend­
posaunenchor Stuttgart. Am Tag vor dem Konzert, 
also am 26. Juni, findet, ebenfalls um 20 Uhr, die 
öffentliche Hauptprobe statt. 

Der Schlossinnenhof ist teilbestuhlt mit Bierbän­
ken, eine Sitzplatzreservierung ist nicht möglich. 

Eintritt frei – Spenden erbeten.

SO. 12.07.26

18:00 UHR 

PAULUSKIRCHE

ZUFFENHAUSEN
Musik&Poesie

P r o b i e r ’ s  m a l  m i t
 Gemü t l i c h ke

i t !P r o b i e r ’ s  m a l  m i t
 G e m ü t l i c h k e i t !

M A T H I S  H I L S E N B E C K  -  P I A N O

J O N A S  G E I G E R  -  S C H L A G Z E U G

P F R N .  S A R A H  S C H I N D L E R  -  P O E S I E

E I N T R I T T  F R E I  |  S P E N D E N  E R B E T E N

PAULUSKIRCHE ZUFFENHAUSEN

SOMMER 
SERENADE
SOMMER 
SERENADE

S A M S T A G  -  2 5 .  J U L I  2 0 2 6  -  1 8 : 0 0W A N N ?

W O ?

W E R ? PAULUSKANTOREI ,  POSAUNENCHOR, FLÖTENKREIS
UND POPCHOR DER KIRCHENGEMEINDE ZUFFENHAUSEN

I M  A N S C H L U S S  L A D E N  W I R  H E R Z L I C H  E I N  
Z U M  G E M E I N S A M E N  S O M M E R -  &  G R I L L F E S T  

A N  D E R  P A U L U S K I R C H E .

EINTRITT FREI - SPENDEN ERBETEN.

C-Kurs / Ausbildung zum nebenamtlichen 
Kirchenmusiker/in – neuer Kurs Oktober 
2026 bis Juli 2028

Informationsabend mit Eignungscheck:  
Dienstag, 22. September, 19.30 Uhr  
im Evang. Zentrum, Wilhelmstr. 8,  
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Anmeldung bis zum 30. September

Orgel-Eignungscheck 23.–30. September, 

Ausbildungsbeginn 1. Oktober

Weitere Informationen und 
Kontaktdaten finden Sie online 
und im C-Kurs-Flyer, der in den 
Kirchen Stuttgarts ausliegt. 
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Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei – um Spenden 
am Ausgang zur Finanzierung der Konzertreihe wird 
gebeten.
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Serenadenkonzert zum Jubiläum der 
Evangelischen Kirche Mönchfeld:  
»Brass meets Orgel«

So, 14. Juni | 18 Uhr | Auferstehungskirche

Zur Feier des 60-Jahre-Jubiläums unserer Kirche 
in Mönchfeld präsentieren das renommierte 
Blechbläserquintett Brasserie Cannstatt und die 
Organistin Hildegund Treiber gemeinsam faszinie­
rende Werke von Johannes Matthias Michel, Astor 
Piazolla, Eugène Gigout sowie Louis James Alfred 
Lefébure-Wély. Die Brasserie Cannstatt besteht aus: 
Alexander Springer und Jürgen Koch (Trompete), 
Axel Hofer (Horn), Volker Lange (Posaune) und 
Corinna Dengler (Tuba).

Symphonisches Sommerkonzert

So, 12. Juli | 18 Uhr | Auferstehungskirche

Das Orchester Pro Musica Stuttgart musiziert 
die Sinfonie Nr. 1 in D-Dur von Charles Gounod. 
Danach spielt die junge Pianistin Elif Naz Karabulut 
von der Musikhochschule Stuttgart zusammen mit 
dem Orchester das Klavierkonzert in A-Moll von 
Robert Schumann auf dem neuen Flügel der Auf­
erstehungskirche.

Die Leitung hat Jürgen Klenk.

Bei gutem Wetter besteht im Anschluss an die 
Konzerte die Gelegenheit, bei Grillwurst und Ge­
tränken im Kirchgarten den Abend ausklingen zu 
lassen.

Siebter Roter Kultursommer

Immer sonntags in den Sommerferien | 18 Uhr | 
Auferstehungskirche (bei schönem Wetter im 
Kirchgarten)

So, 2. August: In the mood for Swing

Die Eröffnung 
unserer diesjährigen 
Sommerreihe wird 
von dem bekannten 
Duo Ännie & Jogs 
gestaltet. Annette 
Schmidt (Gesang, 
Ukulele) und Jürgen 
Burkart (Gesang, 

Gitarre) präsentieren ein Programm mit Swing­
klassikern und Kleinodien der 1920-er, 1930-er und 
1940-er Jahre von Charles Trenet, Cole Porter, Duke 
Ellington, Benny Goodman und Glenn Miller.

So, 9. August: »Licht und Liebe« – 
Herzensklänge

Dominique Dethier, Sopran, David Krahl, Tenor, 
und Martin Stortz am Piano musizieren berühmte 
Highlights aus Oper, Operette, Musical und Lied 

rund um die vielen Facetten der Liebe. Ob Franz 
Léhars »Lippen schweigen« oder Guiseppe Verdis 
»La donna è mobile«, dieser Sommerabend ist 
ganz den musikalischen Herzensklängen gewid­
met.

So, 16. August:  
Lieder in Poesie und Dialekt

Harald Immig, Lied­
poet vom Hohen­
staufen und einer 
der bekanntesten 
Liedermacher Süd­
deutschlands, 
präsentiert lyrische 
und heitere Lieder. 
Er ist Preisträger 

bei mehreren Wettbewerben, unter anderem bei 
»Songs an einem Sommerabend« des Bayerischen 
Rundfunks.

So, 23. August:  
»Ich wandle unter Blumen«

Saskia Saegeler (So­
pran) und Yukyeong 
Han (Flügel) präsen­
tieren ein Programm 
mit Liedern von 
Frauen und Liedern 
über Frauen. Es er­
klingen u. a. Werke 
von Fanny Hensel, 

»Die Lorelei« von Clara Schumann und »Ich wandle 
unter Blumen« von Alma Mahler. Beide Musikerin­
nen sind international gefragt.

So, 30. August:  
»Früher war mehr Lametta!«

Wie in den vergangenen 
Jahren zeigen Sabine Mezger 
und Jörg-Michael Bohnet 
die humorvollen Seiten der 
Literatur. Sie präsentieren 
Geschichten von und über 
Loriot und Peter Ustinov. 

Musikalisch untermalt wird der Abend vom Duo 
Jutta Müller (Klavier) und Beate Ruffner (Saxofon 
und Flöte).

So, 6. September:  
Ein Dialog durch die Zeit

Das Duo Sulena, Ale­
na Leja (Gesang) und 
Susanne Bachmann 
(Saxofon), lässt Hil­
degard von Bingens 
himmlische Gesänge 
erklingen, außerdem 
die Motetten des Co­
dex Speciálník, eines 

vergessenen Schatzes aus Böhmen, und Duette 
von Heinrich Schütz. Diese Musik klingt jenseits 
des Gewohnten und eröffnet in der Kombination 
von Stimme & Saxofon neue Zugänge zur Alten 
Musik. 

So, 13. September:  
»Deeper Insight« – Klangspuren im Leben

»Deeper Insight« 
erzählt die bewe­
gende Geschichte 
zweier Frauen, die 
durch ein Schick­
salsereignis musi­
kalisch zueinander 
fanden. Das Pro­
gramm von und mit 

dem Duo D’Ané, das sind Elke Bürger (Klarinette) 
und Janina Rüger-Aamont (Akkordeon), verbindet 
klassische Werke mit neuen Arrangements und 
macht erlebbar, wie eng Musik und Leben mitein­
ander verwoben sind.

In den Pausen besteht die Gelegenheit, bei einem 
Glas Sekt ins Gespräch zu kommen.

 

Gerne nehmen wir Sie auch in unseren Newsletter auf – 
bitte schreiben Sie einfach eine Mail an  
MusikRot@himmelsbogen-stuttgart.de

Gerhard Stähler
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Popchor Himmelsbogen 
im Wechsel donnerstags/freitags  
| 19.30 Uhr | Johanneshof 
Termine siehe Homepage 

n n n n

Chor der Himmelsleiter
montags | 19 Uhr | Michaelshaus

Posaunenchor der Himmelsleiter –  
(Jung-)Bläserausbildung

freitags (außerhalb der Ferien) | 15.30 Uhr | 
Michaelshaus

ssss

Kirchenchor 
dienstags | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Stammheim

Kinderchor Stammheim – Minichor
(ab 4 bis 8 Jahren)

dienstags | 15 Uhr | Gemeindehaus Stammheim

Kinderchor Stammheim – Kinderchor
(ab 8 Jahren)

dienstags | 16.10 Uhr | Gemeindehaus Stammheim

Posaunenchor
montags | 20.20 Uhr | Gemeindehaus Stammheim

Posaunenchor – (Jung-)Bläserausbildung
montags | 19.15 Uhr | Gemeindehaus  
Stammheim

Chöre, Ensembles und musikalische Angebote  
im Himmelsbogen 	  

Gospelchor Joy of Voices
mittwochs | 19.30 Uhr | Christuskirche Korntal

llll

Kinderchor Zazenhausen – Chorspatzen  
(ab 4 bis 8 Jahren)

montags | 15.30 Uhr | Sakristei Nazariuskirche

Kinderchor Zazenhausen – Lerchenchor  
(ab 8 Jahren)

montags | 16.30 Uhr | Sakristei Nazariuskirche

Singkreis
Do, 25. Juni, Mi, 15. Juli | 19 Uhr |  
Sakristei Nazariuskirche

uuuu

Pauluskantorei
dienstags | 20 Uhr | Johanneshof 

Posaunenchor 
mittwochs | 19.45 Uhr | Ev. Ferienwaldheim 
Schlotwiese

Posaunenchor – (Jung-)Bläserausbildung 
(Anmeldung erforderlich)

montags | 16.30 Uhr | Pauluskirche 

Blockflötenkreis
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat | 17.15 Uhr | 
Johanneshof   

Sie haben Fragen oder möchten mitsingen/ 
mitspielen? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!
Die Kontaktdaten aller Ansprechpersonen 
sowie weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage 
www.himmelsbogen-stuttgart.de/musik
Ob singend oder spielend – unsere Chöre und 
Ensembles heißen alle herzlich willkommen!
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Veranstaltungs-
Newsletter  
für unsere Konzerte

Ab sofort können Sie sich zum Konzert-
Newsletter der Pauluskirche anmelden. 

Schicken Sie dafür einfach eine Mail mit  
»Anmeldung« an Mathis.Hilsenbeck@elkw.de 
oder scannen Sie den QR-Code! 
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Veranstaltungen

n n n nssss lllluuuu

Kirchenschmaus

samstags | 12 Uhr | Pauluskirche

Herzliche Einladung zum Kirchenschmaus

13. Juni:	�Gemüselasagne  
Musik: Koreanische Gemeinde

11. Juli: 	� Piccata Milanese vom Hähnchen, mit Spa­
ghetti und Tomatensoße 
Musik: Ann-Kristin Quenzer u. a.

August: 	 Sommerpause

Kontakt: Daniela Dutschmann-Harrach,  
Tel: 87 20 06,  
daniela.dutschmann-harrach@kds-zuffenhausen.de

n n n n 

Frauenfrühstück

Sa, 13. Juni | 9–11 Uhr | Gemeindehaus Rot

Im Anschluss an das gemeinsame Frühstück wird 
uns Zauberer Gerd ein vergnügliches Programm 
mit vielen Überraschungen präsentieren. 

Anmeldung bis spätestens 11. Juni bei Frau Groß, 
Tel: 0157 / 50 28 10 86.

uuuu

Lesung

»Nö, eine Anstiftung zum Neinsagen«

Fr, 19. Juni I 19.30 Uhr I Pauluskirche

Maike Schöfer ist evangeli­
sche Pfarrerin in Berlin und 
beschreibt sich selbst als 
queer, feministisch und un­
bequem. Ihr Buch ist keine 
persönliche Abrechnung, 

sondern eine Einladung, gesellschaftliche Erwar­
tungen zu hinterfragen – in Bezug auf Familie, 
Beziehungen oder Rollenbilder. Auch Vorbilder wie 
Jesus, die Spice Girls oder Rosa Parks haben sie da­

bei inspiriert. Mit klarer Sprache will Schöfer dazu 
ermutigen, das Nein nicht als Ablehnung, sondern 
als Selbstbehauptung zu begreifen.  
Eintritt 10 Euro, ermäßigt 8 Euro 

n n n n

Spieleabend

Mi, 24. Juni und 15. Juli | 19–22 Uhr |  
Ev. Gemeindehaus Mönchfeld

Mensch ärgere dich nicht - sondern spiele dich 
mit anderen Spielbegeisterten durch einen kurz­
weiligen Abend. Es steht eine Auswahl an Spielen 
bereit, man kann aber auch gerne eigene Spiele 
mitbringen. Für Getränke und Snacks ist gesorgt.

uuuu

Gemeindecafé 

Mo, 6. Juli I 14.30–16 Uhr | Johanneshof

Herzliche Einladung zum Sommer- und 
Abschiedsfest des Gemeindecafés. 

Wir laden noch einmal herzlich in den Saal des 
Johanneshofes zum Gemeindecafé ein. Leider wird 
es vorerst der letzte Gemeindecafénachmittag 
sein. Wir feiern also Sommer- und Abschiedsfest 
gleichermaßen. Noch einmal möchten wir zusam­
menkommen, dankbar auf viele schöne Nachmit­
tage blicken und die Gelegenheit für Austausch 
und Begegnung nutzen. Wir freuen uns sehr, wenn 
Sie mit uns feiern und wir einander Adieu sagen 
können.

Das Vorbereitungsteam des Gemeindecafés  
mit Pfarrerin Sarah Schindler
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Angebote – bunt gemischt
n n n n

Supp_optimal – Essen für alle 
freitags, ab 12 Uhr  
Michaelshaus  
Kontakt: Lilo Schulz,  
Tel: 0157 / 74 69 75 13  

Frühstückstreffen für Frauen 
Sa, 27.06., 18.07. und 15.08, 9 Uhr, 
Michaelshaus  
Kontakt: Gaby Gruner, 
Tel: 84 25 36

Bad Liebenzeller Bibelstunde
14-täglich donnerstags außer­
halb der Ferien (in den ungeraden 
Kalenderwochen)  
14.30–15.30 Uhr, Gemeindehaus 
Mönchfeld 
Kontakt: Frau Arndt, Tel: 84 04 42

Männergruppe
Do, 25.06., 09.07., 23.07. und 06.08., 
9 Uhr, Michaelshaus 
Kontakt: Tilmann Gruner, 
Tel: 84 25 36

Kreis um die Bibel
Fr, 05.06., 03.07. und 07.08.,
18.30 Uhr, Gemeindehaus Rot
Kontakt: Tilmann Gruner,
Tel: 84 25 36

Blau-Kreuz-Selbsthilfe-Gruppe
freitags von 19 –21 Uhr 
Kontakt: Renate und Mathias Kahl 
Tel: 84 15 61, oder 0175 / 1 66 00 78 
Mail: kahl-stuttgart@t-online.de

Gesprächskreis für Menschen in 
depressiven Krisen
dienstags, 14-täglich (in geraden 
Kalenderwochen) 
18–19.30 Uhr 
Kontakt: Friedrich Rollbühler,  
Tel: 84 34 54

Gemeindecafé Rot
Do, 14.30–16.30 Uhr,  
Gemeindehaus Rot 
25.06. »Kaltes Herz« mit Pfarrerin 
Gerda Müller
23.07. Gemeindecafé 
Kontakt: Margaretha Gross,  
Tel: 0157 / 50 28 10 86

Frauenkreis Mönchfeld
Kontakt: Iris Waldmann  
Mail: iris_waldmann@gmx.de

ssss

Evensong 
Mi, 17.06 und 15.07., 18 Uhr, 
Johanneskirche

Frauenkreis
Do., 11.06. und 02.07., 15 Uhr, 
Versammlungsraum

Biblisches Textgespräch 
Do, 09.07. und 06.08., 
20 Uhr, Versammlungsraum 
Informationen: Mareike Hilsenbek, 
Tel: 55 64 42 oder  
mareike.hilsenbek@gmx.de

Seniorenmittagstisch 
10.06., 17.06., 24.06., 01.07., 08.07., 
15.07., 22.07., 12 Uhr, Gemeindehaus 
Den Speiseplan entnehmen Sie 
bitte den Aushängen.

Geburtstagsbesuchsdienst 
Di, 30.06., 28.07., 25.08., 13.30 Uhr, 
Versammlungsraum 

Ökumenisches Friedensgebet 
Mo, 01.06., 06.07. 03.08., 18 Uhr  
in der kath. Gut-Hirten-Kirche, 
Melchiorstr. 20

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
mittwochs, 19 –21 Uhr, 
Versammlungsraum  

llll

Gemeindecafé 
Sa, 13.06., 04.07., 14.30 –16.30 Uhr  
(August und September Sommer­
pause) im Gemeindesaal 
Kontakt: Karin Günther,  
Tel: 8 49 16 16 

HausBibelKreis
14-täglich freitags, 19.30 Uhr  
an verschiedenen Orten  
oder im Gemeindesaal  
Kontakt: Pfarrerin Stephanie Krause  
oder Michael Göpfert,  
Tel: 0151 / 58 84 49 82

Frauengruppe Zazenhausen
Kontakt: Birgit Meazzi 
bmeazzi@gmail.com 

uuuu

Mittwochscafé für Menschen  
mit Demenz oder Gedächtnis
problemen 
mittwochs, 14.30–17.30 Uhr,  
Johanneshof; Kontakt:  
Eva Röhm-Blum, Tel: 59 20 18 13

Bücherecke 
freitags, 16–18 Uhr, Pauluskirche 
Kontakt: Gemeindebüro,  
Tel: 41 45 00 40

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe
Treffpunkt für Betroffene und 
Angehörige 
montags, 19–20.30 Uhr,  
Johanneshof,  
Kontakt: Wilma Haug, Tel: 8 89 59 20 
Thomas Hartmann, Tel: 94 57 90 95 

Kirchengemeinderats-Sitzungen

n n n n

Himmelsleiter

Mi, 10. Juni | 19.30 Uhr | Michaelshaus 
Mi, 8. Juli | 19.30 Uhr | Michaelshaus

ssss

Stammheim

Do, 18. Juni | 19 Uhr | Versammlungsraum 
Do, 23. Juli | 19 Uhr | Versammlungsraum 

Am 9. Juli 2001 öffnete der Weltladen Zuffenhau­
sen im Franz-Josef-Fischer-Haus erstmals seine 
Türen – seither fast täglich. 

Die Wurzeln reichen jedoch weiter zurück: 
Jahrelang verkauften Engagierte aus 
den Gemeinden St. Antonius 
und Pauluskirche nach den 
Gottesdiensten an Ver­
kaufsständen Waren 
aus aller Welt – Kaffee 
aus Nicaragua, Honig 
aus Mexiko, Schokola­
de aus Afrika und vieles 
mehr.

Auf Initiative beider Kirchen­
gemeinden und mit Unterstützung 
der Pfarrer Baumgärtner und Kümmel fand der 
Laden im Untergeschoss des Neubaus des Franz-
Josef-Fischer-Hauses sein »Plätzle«. 

Vereinsgründung, Finanzierung, Sortiment, 
Dienstpläne – all das wurde und wird von Ehren­
amtlichen gemeinsam gestemmt. Heute sind es  
26 Mitarbeitende, die je einen halben Tag pro 
Woche im Laden tätig sind.

llll

Zazenhausen

Mo, 15. Juni | 19.30 Uhr | Gemeindesaal  
Mo, 13. Juli | 19.30 Uhr | Gemeindesaal 

uuuu

Zuffenhausen*

Do, 25. Juni, | 19.30 Uhr | Johanneshof 
Do, 23. Juli, | 19.30 Uhr | Johanneshof
* Alle Sitzungen sind öffentlich und beginnen  
mit »5 Minuten für die Gemeinde«, d.h. Sie können  
Aktuelles, Lob oder Kritik einbringen. 

Das Sortiment umfasst Kaffee, Tee, Honig, Scho­
kolade, Bananen, Reis sowie Kunsthandwerk wie 
Klangschalen, Taschen und Bolga-Körbe. 

Durch den Verkauf der Waren aus fairem Handel 
erhalten die Produzenten gerechtere 

Löhne und bessere Preise für 
ihre Waren. So werden die 

Kleinbäuer:innen und 
Handwerker im Globa­
len Süden zu wichti­
gen Handelspartnern. 
Kinder können Schulen 

besuchen, anstatt Kin­
derarbeit zu verrichten.

Mittlerweile sind wir mit den 
anderen Weltläden in Stuttgart ver­

netzt und haben gemeinsam mit der Stadt Stutt­
gart letztes Jahr das Jubiläum 50 Jahre Stuttgarter 
Weltläden gefeiert.

Der Weltladen Zuffenhausen (Besigheimer Str. 19) 
ist Montag bis Freitag von 10–12 und 16–18 Uhr 
sowie am Samstag von 10–12 Uhr geöffnet.

Luzia Schuhmacher

Z U F F E N H A U S E N

JAHRE25
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Gesprächskreis für Frauen
jeden ersten Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Paulusstüble 
Kontakt: Gisela Lener, Tel: 8 26 48 64

Geburtstagsbesuchsdienst
Di, 16.06., 10–11 Uhr, Kleiner Saal des 
Johanneshofs
Pfrin Susanne Lipan Weber bringt 
neben den Briefen auch einen 
Impuls, einen Snack und Zeit zum 
Austausch mit.
Neue Interessierte, die sich vor­
stellen können, Geburtstagsbriefe 
auszuteilen und Menschen zu be­
suchen, dürfen gerne dazustoßen!

Gemeindecafé Zuffenhausen
Das Gemeindecafé Zuffenhausen 
entfällt bis auf weiteres.

Ambulantes Hospiz Erwachsene
Hospiz St. Martin, Stuttgart  
Tel: 0172 7 29 41 59  
Mail: ahe@hospiz-st-martin.de 

Frauenfrühstück  
Sa, 18.07., 9.30–11.30 Uhr  
Paulusstüble in der Pauluskirche   
Kontakt: Rebecca Schäfer  
frauenfruehstueck.zuffenhausen@
gmail.com

Altenclub Zuffenhausen
donnerstags, 14–16.15 Uhr,  
Franz-Josef-Fischer-Haus 
18.06.	� Filmmelodien der 30er und 

40er Jahre, mit Hansjörg 
Meindl und Lisbeth Kull

16.07.	� Evergreens und Schlager 
mit Dudelsack, mit Rosi und 
Frithjof Grögler

Kontakt: Lieselotte Scharnbeck,  
Tel: 87 35 60

Spieleabend für alle Generationen
Fr, 24.07., 19.30 Uhr, Johanneshof
Bringt einfach eure Lieblingsspiele
mit und wir spielen uns durch den
Abend. Getränke und Snacks gibt’s
gegen eine Spende.
Kontakt: Holger Roske, Tel: 2 30 75 37

StromGedacht – ein kleiner Beitrag  
mit großer Wirkung

Der Umwelt-Tipp

Die StromGedacht-App informiert darüber, wann 
es im Stromnetz von Baden-Württemberg sinnvoll 
ist, den Stromverbrauch etwas zu verschieben. Sie 
zeigt an, wann besonders viel Strom aus erneuer­
baren Energien verfügbar ist oder wann das Netz 
entlastet werden sollte. So können wir im Alltag 
mit einfachen Entscheidungen einen Beitrag zur 
Energiewende leisten.
Warum ist das sinnvoll? Weil unser Stromsystem 
immer stärker von Wind- und Sonnenenergie ge­
prägt ist. Diese Quellen sind klimafreundlich, ste­
hen aber nicht immer zur gleichen Zeit zur Verfü­
gung. Wenn viele Menschen ihren Stromverbrauch 
an günstige Zeiten anpassen, hilft das, das Netz 
stabil zu halten, Kosten zu senken und klimaschäd­
liche Reservekraftwerke möglichst wenig einzuset­
zen. Schon kleine Veränderungen können also eine 
große Wirkung haben.

Für uns als Kirchengemeinde passt das gut zu 
unserem Auftrag, Verantwortung für Gottes Schöp­
fung zu übernehmen. Wer etwa die Waschmaschi­
ne später startet, das E-Auto zu einer günstigen 
Zeit lädt oder andere planbare Stromverbraucher 
verschiebt, handelt bewusst und solidarisch.
Die StromGedacht-App ist damit ein praktisches 
Werkzeug für mehr Klima­
schutz im Alltag. Sie erin­
nert uns daran: Nachhaltig­
keit beginnt oft nicht mit 
großen Worten, sondern 
mit kleinen, klugen 
Schritten.

Christina Cott, Umwelt-
team Stammheim

Die komplette Terminübersicht sowie weitere Angebote finden Sie 
auf unserer Webseite: www.himmelsbogen-stuttgart.de
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Wenn Sie nicht möchten, dass kirchliche 
Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, 
Trauung, Bestattung), die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann 
können Sie dieser Veröffentlichung wider
sprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch 
rechtzeitig unter Beachtung des Redaktions
termins an die Redaktionsadresse mit  
(s. Impressum). Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffentlichung der Amts-
handlung unterbleibt. Selbstverständlich 
können Sie den Widerspruch jederzeit zurück-
ziehen. Auch hier bitten wir um Mitteilung.
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https://www.himmelsleiter-stuttgart.de
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Adressen

Spendenkonto Himmelsbogen 

Ev. Gesamtkirchengemeinde Himmelsbogen Stuttgart 
IBAN: DE02 6005 0101 0002 4432 56  
Bitte geben Sie einen Spendenzweck an.

n n n n

Himmelsleiter
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro
Rotweg 176, 70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 60
Gemeindebuero.stuttgart. 
himmelsleiter@elkw.de 
Di, Fr 9–11 Uhr und Di 14–16 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Pfarrerin Jutta Maier
Barbenweg 13 
70378 Stuttgart 
Tel: 1 20 16 77 
pfarramt.stuttgart. 
himmelsleiter@elkw.de

Alten- und 
Pflegeheimseelsorge  
Dekanat Zuffenhausen
Pfarrerin Gerda Müller
Rotweg 176, 70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 63 
gerda.mueller@elkw.de
In der Regel Dienstzeiten vor Ort 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

Kita Himmelsleiter in Rot  
Fleiner Str. 69 
Leiterin: Andrea Schmidt 
Tel: 41 45 00 65 
kita-hl@himmelsbogen- 
stuttgart.de 
Mo–Fr, 8 –15 Uhr

Diakonin
Anna-Lena Dörrer
Rotweg 176, 70437 Stuttgart
Tel: 0179 3 27 84 33
anna-lena.doerrer@elkw.de

llll

Zazenhausen
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro
Richbodstr. 18 
70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 70  
gemeindebuero. 
zazenhausen@elkw.de 
Do, 9 –11 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Pfarrerin Stephanie Krause 
Richbodstr. 18  
70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 70  
pfarramt.zazenhausen@elkw.de

Ev.-Kath. Kindertagesstätte 
Zazenhausen
Frundsbergstr. 27 
Leiterin: Birgit Klietz-Melcher 
Tel: 41 45 00 75 
kita-zaz@himmelsbogen- 
stuttgart.de  
Mo–Fr, 7.30 –15.30 Uhr

ssss

Stammheim
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 30 
gemeindebuero.stammheim 
@elkw.de 
Mo, Mi und Fr, 9 –11 Uhr 
Do, 14–16 Uhr

Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Sibylle Duvill
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 0176 83 20 09 30 
sibylle.duvill@elkw.de

Jugendreferentin
Hannah Böhringer
Tel: 0178  3 67 00 42 
hannah.boehringer@ejus- 
online.de

Jugendwerk 
Du hast Fragen, willst ein An­
gebot starten oder suchst 
Anschluss in der Jugendarbeit? 
Dann melde dich einfach unter 
jugend.stammheim@himmels
bogen-stuttgart.de
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Evangelische  
Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen Stuttgart
Vorsitzender Andreas Huisel

Verwaltung
Tiffany Musca & Verena Philippi
(Assistenz der Gemeindeleitung) 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart  
Tel: 41 45 00 00 
agl.himmelsbogen@elkw.de 
Mo –Do, 8–12 Uhr

Diakoniestation Stuttgart
Pflegebereich Zuffenhausen 
Pflegedienstleitung  
Sandra Lässig
Schwieberdinger Str. 3, 70435 Stuttgart 
Tel: 55 03 85–470

Diakoniestation Stuttgart 
Pflegebereich Mühlhausen  
Pflegedienstleitung 
Helmut Schumacher
Mönchfeldstr. 12, 70378 Stuttgart 
Tel: 55 03 85–380 

Kreisdiakoniestelle Stuttgart 
Sozialer Beratungsdienst 
Zuffenhausen
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 87 20 06 
info@kds-zuffenhausen.de 
www.kreisdiakoniestelle- 
stuttgart.de
 

uuuu

Zuffenhausen
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 40 
gemeindebuero.zuffenhausen@
elkw.de 
Mo, 9-–12 Uhr oder nach Ver­
einbarung. 
Aktuell wegen Vakanz einge­
schränkte Öffnungszeiten.
Sandra Elser ist dienstags und 
freitags auch im Gemeindebüro 
der Himmelsleiter erreichbar. 

Dekanatamt Zuffenhausen 
und Pfarramt Johanneskirche
Dekanin  
Elke Dangelmaier-Vinçon
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
0163 7 59 76 98 
oder 41 45 00 50 
elke.dangelmaier-vincon 
@elkw.de

Dekanatssekretärin
Claudia Sprenger
Tel: 41 45 00 50 
dekanatamt.zuffenhausen 
@​elkw.de

PDA Pfarrer Felix Weise
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
felix.weise@elkw.de

Pfarramt Pauluskirche
Pfarrerin Susanne Lipan Weber
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 01578 5 30 92 21 (dienstl.) 
susanne.lipan.weber 
@elkw.de
Pfarrerin Sarah Schindler
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 46 92 17 42 
sarah.schindler@elkw.de

Dekanatskantor 
Mathis Hilsenbeck
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 22  
mathis.hilsenbeck@elkw.de

Evangelisches Jugendwerk 
Zuffenhausen 
Maxine Frank (Vorsitzende) 
ejus.zuffenhausen@ 
himmelsbogen-stuttgart.de  

Dietrich-Bonhoeffer-
Kinderhaus
Bietigheimer Str. 11,  
70435 Stuttgart
Leiterin: Ursula Herrenleben 
Tel: 46 99 99 61 
dbk@himmelsbogen-stuttgart.de  
Mo–Fr, 7.30 –15.30 Uhr

Wußten Sie schon?

Sie können jetzt auch Ihren 
KirchengemeinderätInnen 
eine Nachricht zukom­
men lassen mit der jeweils 
persönlichen E-Mail-Adresse:

Vorname.Nachname@elkw.de

Dieses System gilt in der 
ganzen Landeskirche 
Württemberg.

mailto:gerda.mueller@elkw.de
mailto:ejus.zuffenhausen@himmelsbogen-stuttgart.de
mailto:ejus.zuffenhausen@himmelsbogen-stuttgart.de
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Denkt an die Gefangenen, 
als wäret ihr mitgefangen; 
denkt an die Misshandel­
ten, denn auch ihr lebt 
noch in eurem irdischen 
Leib!
Hebr 13,3

Juli   
Es strome aber das 
Recht wie Wasser und 
die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender 
Bach.
Am 5,24

August   
Jesus Christus spricht: 
Ich bin gekommen, da­
mit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.
Joh 10,10 
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Nähere Informationen Seite 14

»Schau an 
     der schönen 
  Gärten Zier.«

     Freuen Sie sich 
auf die gemeinsamen  
        Himmelsbogen- 
Sommergottesdienste!
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